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Senioren 
Schwemme

MAGAZIN
ALSTERED ITOR IAL

Senioren – das ist so eine Sache. Es 
werden langsam zu viele, sagt die 
Politik. Pflegeversicherungen, Renten, 
alles ist bald nicht mehr bezahlbar. 
Seit einigen Jahren führt man sogar 
Seniorentage durch, man versucht so, 
der Sache Herr zu werden.
Zunächst ist die Politik genervt, sind 
doch Senioren immer gesünder, immer 
leistungsfähiger und „fit im Alter“, 
sind eigentlich gar keine Senioren. Sie 

wollen allerdings nicht mehr arbeiten, um ihren langen Ruhestand 
ausgiebig zu genießen. 
Nachgerechnet: Wer in Deutschland mit Anfang dreißig gut 
ausgebildet – und nach fünf Praktika – in den Beruf geht und mit 58 in 
den Vorruhestand, der wird, hält er sich fit, bald 100 Jahre alt. Prima 
für ihn, weniger gut für die anderen, denn so ein Senior rechnet sich 
nicht für die Solidargemeinschaft. Kalkulieren Sie einmal nach, liebe 
Leser: Wer nur 30 Jahre in die Sozialkassen einzahlt, allerdings 70 
Jahre auf anderer Leute Kosten lebt, ist irgendwie defizitär.
Darum hat uns die Kanzlerin auf dem Hamburger Seniorentag 
vorgerechnet: Alle dürfen erst mit 67 in Rente gehen. Puuhh, so lange 
arbeiten? Alle? Wann bin ich zu alt, um zu arbeiten, und wer bestimmt 
das?
Wer ist nun überhaupt und ab wann Senior? Keine Altersgruppe ist 
unterschiedlicher. Vielen muss man den Seniorenstatus regelrecht 
aufschwatzen, so jung fühlen sie sich. Sie fühlen sich nicht als 
Senioren! Sondern als Menschen! „Du bist, was du denkst“, erklären 
Psychologen. Doch warum zählen Seniorentag oder Kanzlerin einfach 
so viele dazu? Das hat sie von jungen Marketingstrategen: Die kennen 
nur die werberelevante Zielgruppe 14 - 49 Jahre. Danach kommen 
noch 50 - 59 Jahre als Silversurfer. Schluss. Ab 60 gibt es noch 
Human-Müll. Welch ein Quatsch!
Werden viele von uns niemals zu Senioren? Schauen wir uns aktive 
und inspirierte Lebenswege an, scheint einzutreffen, was uns die 
Coachs und Lebensberater dieser Welt anraten: Lebe ein reiches, 
erfülltes Leben, gehe achtsam um mit deiner Gesundheit, ernähre 
dich gut, rauche nicht, treibe viel Sport, bewege dich viel, pflege gute 
Kontakte zum Freundeskreis und deiner Familie, bilde dich ständig 
weiter, lasse dich stets inspirieren und bleibe immer neugierig! Das 
ist schon alles. Dann brauchst du keinen Rollator, den du griesgrämig 
vor dir her schiebst. Vereinsamt, kränkelnd, hilfsbedürftig.
Das alles ist keine Frage des Geldes, also des äußeren Reichtums, es 
geht um ein Leben mit innerem Reichtum! Vielleicht wäre anzuraten, 
statt des Seniorentages einen „Tag des guten nachhaltigen Lebens“ 
zu veranstalten. 
Einsamkeit, Kontaktlosigkeit, in welchem Alter auch immer, ist eine 
Frage der Lebensführung. Warum sagen wir das nicht offener?
Eines allerdings ist und bleibt fest unser aller Verpflichtung: 
Natürlich helfen wir jenen, denen es schlecht geht, warum auch 
immer! Das Schicksal kann hart sein.
Hören wir auf von „Altern“ zu reden, sprechen wir besser von Leben 
mit reichen Erfahrungen! Hören wir auf, viel zu spät Seniorentage 
zu veranstalten, beginnen wir jetzt den „Tag des guten Lebens“ zu 
organisieren.
Sicher – für jeden von uns wird es eine letzte Lebensphase geben, 
eine letzte Stunde des Abschieds! Aber die dauert bitte nicht 40 
Jahre!
 

V O N  W O L F G A N G  E .  B U S S
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Mit elf im Urwald
Jaden Bojsen aus Harvestehude ist erst elf Jahre 

alt, steht aber schon seit 2010 als die junge Version 
des Hauptdarstellers im Musical „Tarzan“ auf der 

Bühne. Wir sprachen mit ihm über Affenbewegungen, 
Lampenfieber und seine Zukunftspläne!

Alster-Magazin: Du bist ja ein 
sehr junger Musical-Star. Hast du 
immer schon gesungen?

Jaden Bojsen: Nein. Ich hab in der Schule Singen 
gehasst. Im Chor habe ich mich immer danebenbe-
nommen und bin abgehauen. Ich hatte keinen Bock 
darauf. Ich lebte damals auf Sylt. Als ich mal in 
Hamburg war, wurde ich zufällig bei einem Fotoca-
sting entdeckt. Mir wurde vorgeschlagen, für das 
Musical vorzusingen. Meine Mutter sagte: „Lass 
ihn da ruhig hingehen, er kann eh nicht singen.“ 
Aber ich habe es doch geschafft und bin weiter-
gekommen.
Was musstest du  
denn beim Casting machen?

Als wir das erste Mal hingekommen sind, 
mussten wir zuerst nur Affenbewegungen und 

so machen. Dann mussten wir zwei Stro-
phen von einem Lied singen. Nach mehre-
ren Castings wurde mir gesagt, ich werde 
Tarzan. Ich hatte Glück: Ich musste nicht 
die übliche Ausbildung von einem Jahr 
machen, sondern nur drei Monate.
Und die hast du  
neben der Schule gemacht?
Ich habe die Schule gewechselt und 
bin nach Hamburg gezogen. Ich 
musste jeden Tag nach der Schule 
drei Stunden zum Tarzan-Unter-
richt. Danach durfte ich auf die 
Bühne.
Wie war das für dich?
Ich war natürlich total aufgeregt. 
Aber wenn man auf der Bühne 
steht, ist das weg. Man sieht das 
Publikum ja gar nicht.

Wie oft stehst du denn auf der Bühne?
Meistens einmal die Woche. Außerdem muss 
ich an zwei Tagen bereit sein, falls mal ein an-
derer Tarzan ausfällt.
Und was machst du den Rest der Woche?
Natürlich gehe ich zur Schule, außerdem treffe 
ich mich gern mit Freunden, spiele in meiner 
Freizeit Handball, skate...
Was sagen deine Freunde dazu,  
dass du nebenbei noch Tarzan bist?
Och, zwei meiner Freunde haben selbst auch 
mal Tarzan gespielt. Daher sind sie nicht zu 
überrascht.
Wie lange kannst du  
diese Rolle denn noch spielen?
Mindestens noch bis zum Sommer. Dann wird 
man mal sehen!
Was machst du danach?
Ich will danach auf jeden Fall weitermachen. 
Vielleicht was mit Singen, aber noch lieber 
würde ich in einem Kinofilm mitspielen. Am 
liebsten mit Til Schweiger!  
          Christian Luscher, c.luscher@alster-net.de

Jaden wird zu Tarzan: Erst 
verschwinden die (echten) Haare…

…dann wird die wilde 
Perücke aufgesetzt…

…zum Schluss wird er mit 
„Dschungelschlamm“ beschmiert…

…und fertig ist 
der kleine Tarzan!

Kleine Tarzans gesucht!
Das Musical „Tarzan” mit Jaden Bojsen und 
Jane-Darstellerin Ina Trabesinger – übrigens 
ebenfalls eine Harvestehuderin! – läuft im 
Stage Theater Neue Flora, Stresemann-
straße 161. Wer selbst gern kleiner Tarzan 
werden möchte, kann sich hier bewerben: 
kleinertarzan@stage-entertainment.de!

So sehen 
Sieger 

aus: Jaden 
Bojsen 

setzte sich im 
Casting durch 
und spielt jetzt 
den jungen 

Tarzan!
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Wer in den vergangenen Wo-
chen die Haspa Filialen und 
das Haspa Individualkunden-
Center in Winterhude besucht 
hat, blieb garantiert mit seinem 
Blick an den bunten Sparschwei-
nen hängen. Rund um Ostern 
hatten Kinder die Möglichkeit, 
sich in ihrer Haspa ein weißes 
Sparschwein abzuholen, es 
ganz individuell zu gestalten 
und dann wieder in der Filiale 
abzugeben. Herausgekommen 
sind fast 150 wahre Kunstwerke: 
bemalt, beklebt, beschriftet. 
Natürlich wurden die Anstren-
gungen der Nachwuchskünstler 

belohnt: Neben Stofftieren, Ki-
nogutscheinen und vielen wei-
teren Kleinigkeiten durften sich 
zwei Kinder über je ein Bobby 
Car freuen.

Sind die Sparschweine voll, bie-
tet sich ein weiterer Gang in die 
Haspa Filiale an. Denn für junge 
Sparer gibt es ein besonderes 
Angebot: Mit dem kostenlosen 
Haspa MäuseKonto lernen Kin-
der bis zum 14. Lebensjahr den 
Umgang mit Geld und Konto. 
Auch Kinder haben ihre ganz 
speziellen Wünsche. Um sich 
diese erfüllen zu können, wer-

den sie oftmals von ihren Eltern 
zum Sparen animiert. Die Haspa 
unterstützt die Kleinen dabei 
durch attraktive Anreize: So gibt 
es nicht nur ein Begrüßungs-
geschenk zur Kontoeröffnung, 
sondern aktuell auch stattliche 
vier Prozent Zinsen bis zu einer 
Einlage von 500 Euro. 
Das Haspa MäuseKonto ist mehr 
als ein Sparbuch, denn es ist ein 
Konto zum Sparen und Lernen. 
Vom siebten Lebensjahr an gibt 
es die MäuseKonto-Karte, mit 
der die Kinder von den Eltern 
vorher festgelegte Beträge 
selbst abheben können. 

Haben Sie Fragen 
und möchten sich 
persönlich beraten 
lassen?

Wenden Sie sich gerne an:

Melanie Schröder
Individualkunden-Center 
Winterhude
Mühlenkamp 33
22303 Hamburg
Tel.: 040-35 79-56 60

Bunte Schweine für 
kleine Mäuse
Die Haspa unterstützt nicht nur die Großen, sondern auch die Kleinen. So wie kürzlich mit 
einer kreativen Sparschwein-Aktion oder dem  kostenlosen Haspa MäuseKonto, mit dem 
Kinder das Geld anlegen und sparen lernen können. 

haspa.de

Diese Haspa Mitarbeiterinnen aus den Winterhuder Filialen waren beeindruckt von den künstlerisch gestalteten Sparschweinen 
ihrer jungen Kunden (von links):  Sarah Schröder (Filiale Mühlenkamp),  Andrea Mittendorf (Filiale Jarrestraße), Melanie Schröder 
(Individualkunden-Center Mühlenkamp) und Annika Bernhöft (Filiale Winterhuder Marktplatz).
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Steffen Henssler hat sein drittes Kochbuch 
geschrieben: „Schnell, schneller, Henssler!“. 
Der Name ist Programm. Es kam nicht 
einmal ein Jahr nach seinem zweiten und der 
39-Jährige möchte zeigen, dass auch auf die 
Schnelle leckere Gerichte gezaubert werden 
können, die jede Tiefkühlpizza schlagen!

Lecker
geht auch schnell!

Alster-Magazin: Du bist nicht der erste Promi-
Koch, der ein Kochbuch für schnelle Gerichte 
geschrieben hat. Wie kam es dazu? 

Steffen Henssler: Durch meine Fernsehsendung 
Topfgeldjäger, in der jeden Tag schnelle Gerichte 
gekocht werden. Mich fragen immer viele Leute, ob es 
ein Buch zu dieser Thematik gibt. Meine Frage nach 
dem Warum wurde stets mit dem Argument „Keine Zeit 
zum Kochen“ beantwortet. So kam ich auf die Idee, ein 
Kochbuch zu schreiben, bei dem es nur um Zeit geht. 
Entzauberst du nicht deinen Beruf, indem du 
zeigst, dass man Top-Gerichte ganz schnell zube-
reiten kann? 
Nein. Ich stehe sowieso eher für eine schnelle Küche 
und nicht für stundenlanges Ofenschmoren. Man muss 
nicht lange in der Küche werkeln, um Leckeres zu zau-
bern. Das möchte ich zeigen. So gelingt es am ehesten 
Anfänger oder Kochmuffel an den Herd zu holen. Auf-
wendig kochen können diese später auch noch. 
Ist das schnelle Kochen ein Phänomen unserer 
Zeit, oder gab es das früher auch schon?
Nein, das ist ein Phänomen der Zeit. Und ein weiteres 
kommt hinzu. Die Deutschen geben 9 % vom Gehalt für 
Essen aus, die Franzosen 18 oder 20 %. Und viele Deut-
sche sind über soziale Netzwerke wie Twitter immer 
auf der Suche nach den günstigsten Lebensmitteln – da 
verbringen sie viel Zeit, die sie für das Kochen nicht 
investieren wollen. Dabei ist Nahrung unser Motor. 
Vielen Deutschen ist trotzdem egal, was sie essen. Das 
ist erschreckend. Um das zu ändern, möchte ich zeigen, 
dass es keine Tiefkühlpizza sein muss, sondern schnell 
gut gekocht werden kann. Deswegen liegt der Fokus im 
Buch auf 10- und 15-Minuten-Gerichten.
Aber 10 Minuten sind kurz. Reicht es da nicht nur 
zu einem Spiegelei auf Toast?
Ja und nein. Voraussetzung, die Küche muss ordentlich 
sein. Ich kenne das von mir selbst, in der Obstschüssel 
liegen alte Batterien oder Konzertkarten. Weg damit und 
aufräumen, damit man schnell alle wichtigen Kochuten-
silien findet und ohne Probleme vor dem Kochen bereit-
legen kann. Das spart später Zeit, sodass man auch in 10 
Minuten etwas Anständiges hinbekommt – beispielswei-
se eine schnelle Pfanne mit kurzgebratenem Rindfleisch, 
Babyspinat und Tomaten.
War es schwer, ausreichend Schnell-Rezepte zu 
finden?
Das war nicht ohne. Zumal ich natürlich nicht mein Ko-
chen als Maßstab nehmen darf, sondern die Geschwin-
digkeit „normaler Hobby-Köche“. 
Welche Zutaten schlägst du vor? Die Zubereitung 
der meisten dauert ja ein wenig!
Nein, ich habe beispielsweise für meine Sendung getes-
tet, ob es klappt, die klassischen Fertig-Nudeln nicht in 
heißes, sondern in kaltes Wasser zu geben und es dann 
erst zum Kochen zu bringen. Es funktioniert wunderbar 
und spart Zeit. Wenn das Wasser kocht, dauert es ca. 
noch zwei Minuten und die Nudeln sind fertig.
Wie lautet dein Lieblingskurzgericht?
Garnelenpfanne „Caipirinha“. Sie beinhaltet Garnelen 
mit Rohrzucker und Limette, die mit Rum abgelöscht 
werden. Der Geschmack ist geil, man hat das Karamel-
lige vom Rohrzucker und die Säure der Limette, beides 
kombiniert schmeckt ja schon mal per se gut, und dann 
nur noch einen Schuss Rum, das kann nur schmecken. 
          Kai Wehl, k.wehl@alster-net.de

Fortsetzung auf Seite 10

Kurzzeitkocher: Steffen Henssler liebt es 
schnell in der Küche. So passt es, dass er in 
seinem dritten Kochbuch den Fokus auf 10- und 
15-Minuten-Rezepte legt. 
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Steffen Henssler, „Schnell, schneller, 
Henssler!“, Dorling Kindersley, 192 
S., geb., 150 Farbfotos, 19,95 €

BUCHTIPP:
Immer weniger Menschen finden 
heutzutage noch die Zeit zu kochen. 
Schade, findet Steffen Henssler 
und möchte deswegen mit seinem 
neuen Kochbuch beweisen, „dass 
richtiges Kochen weder aufwendig 

noch schwierig ist. Und schnell geht es auch, 
wenn man weiß, wie.“ Entsprechend hat der Hamburger Rezepte 
mit kurzen Zubereitungszeiten herausgesucht: 10, 15, 20 und 
25 Min. Dabei sind in einem modern gestalteten Kochbuch 
mit ansprechenden Fotos kreative und leckere Gerichte 
herausgekommen. Beispiel für 10-Min.-Rezept: Garnelenpfanne 
oben! Manch schlauen Tipp gibt es auch. Fazit: lohnt sich!   

GARNELENPFANNE „CAIPIRINHA“
ZUTATEN FÜR 2 PERSONEN: 
6 Stangen grüner Spargel, 8 küchenfertige Garnelen, 
ohne Kopf und Schale, 3 EL Olivenöl, 1 TL brauner 
Zucker, 2 EL weißer Rum, Saft von 1/2 Limette, 1/2 
Bund Schnittlauch, Salz und Pfeffer

ZUBEREITUNG: 
Vom Spargel holzige Enden abschneiden und schräg in 
dünne Scheiben schneiden. Garnelen klein schneiden. 
Öl in einer Pfanne erhitzen und die Garnelen darin 
anbraten. Spargelscheiben 
dazugeben und etwa 4 Minuten 
mitbraten. Braunen Zucker 
darüberstreuen und 
karamellisieren lassen. 
Mit weißem Rum und 
Limettensaft ablöschen. 
Schnittlauch grob hacken 
und untermischen. Mit 
Salz und Pfeffer würzen. 
Auf Teller verteilen und 
sofort servieren.

 STEFFENS 
„LIEBLINGS-KURZER“
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Porsche gewinnen 
In Deutschland sind 36 Millionen Smartphones in 
Gebrauch. Dank moderner Technik kommt man mit 
ihnen mit einem Klick ins Internet, über einen QR-Code.                     
Das Alster-Magazin bietet einzigartige Möglichkeiten.

Soeben ergab ein aktueller QR-
Code-Test spannende Ergebnisse: 
Mit einem völlig neu entwickelten 
Gewinnspiel in Verbindung mit 
den Einkaufszentren Hamburger 
Meile und dem ALSTERTAL-
EINKAUFSZENTRUM sowie 
dem Unternehmen Peter Polzer 
wurden 43.000 Interaktionen via 
QR-Codes generiert. So oft ver-
suchten unsere Leser, die angebo-
tenen Wertcoupons zu gewinnen. 

Dazu die Hamburger milabent-
Geschäftsführerin Dr. Judith 
Gentz: „36 Millionen Deutsche 
nutzen bereits Smartphones. Jetzt 
gilt es dieses gewaltige Potential 
auch für die gedruckten Medien zu 
erschließen und damit Zeitungen 
sowie Zeitschriften neue Impulse 
zu verleihen.“
Die besten Hamburger Software-
experten und Kreative haben den 
QR-Code 2.0 zu einem unschlag-

HIER: 
WITZ 

DES TAGES

Code 
scannen und 

jeden Tag 
einen neuen 
Witz hören.

& vieles mehr!

baren Werkzeug gemacht. Leser 
erhalten jetzt „mit nur einem Klick“ 
Zugang zu spannenden Anwen-
dungen. Vom Porsche- Gewinn-
spiel bis zum „Witz des Tages“.

Porsche-
Wochenende 

gewinnen! 
Einfach den 

QR-Code 
mit dem 

Smartphone 
scannen und 

mitspielen!
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AUF ZUM MATJES-SCHLEMMER-FEST

Bald beginnt die Matjeszeit. 
Und damit steht auch das 
große Matjes-Schlemmer-

Fest von HELBING Kümmel vor 
der Tür. Am 4. Juni feiert HEL-
BING dieses wieder traditionell 
in der Fischauktionshalle. Alle 
Hamburger sind herzlich einge-
laden und auch prominente Gäste 
werden erwartet. So feierten auch 

Fischkutter darf dabei selbstver-
ständlich auch der geeiste 
HELBING Kümmel nicht fehlen.
Los geht es am 4. Juni um 18 Uhr 
in der Fischauktionshalle. Karten 
gibt es für 22,50 Euro 
(ein HELBING Kümmel und ein 
Holsten inklusive) unter Tel.  570 
105 200, in der Gröninger Privat-
brauerei  sowie unter www.ticke-
tonline.de oder www.adticket.de. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.helbing-kuemmel.de.

im letzten Jahr  zum  
175. Geburtstag der 
Traditionsmarke 
bekannte Gäste 
wie Komiker Otto 
Waalkes, Sterne-
koch Heinz Weh-
mann und  Schau-

spieler Marek Erhardt 
mit. Dass Prominente 

HELBING lieben, be-
wies Otto Waalkes letztes 

Jahr, als er beim Matjes-
Schlemmer-Fest einen Lütten 
HELBING in die Luft hielt. Die 
Gäste erwartet ein Abend mit tol-
lem Essen und buntem Programm. 
Carlo von Tiedemann führt durch 
die Veranstaltung. Für die musika-
lische Unterhaltung rocken Peter 
Petrel, die King Street Jazzmen 
sowie ein Shantychor die Bühne. 
Zudem sorgen die Moderatoren 
vom alsterradio 106!8  rock`n pop 
für Stimmung. 
Mit Blick auf die vorbeifahrenden 

Das Alster-Magazin verlost mit HELBING 
Kümmel 2x2 Karten für das Matjes-Schlemmer- 
Fest. Die Gewinner bekommen zusätzlich eine 
Flasche HELBING Kümmel und sechs HELBING 
Designgläser. Wer gewinnen möchte, sendet 
eine Postkarte mit Adresse und dem Stichwort 
„Helbing“ an Alster-Magazin, Barkhausenweg 11, 
22339 Hamburg. Oder eine E-Mail an 
m.heggemann@alster-net.de.  Einsendeschluss 
ist der 25.Mai.

Feierten im letzten Jahr den 175. 
Geburtstag von HELBING 

Kümmel: Otto Waalkes, 
Dr. Tina Ingwersen-

Matthiesen und 
Matthias Ingwersen.

Hatten Spaß beim Matjes- 
Essen 2011: Hummel, 

Dr. Tina Ingwersen-Matthiesen, 
Rüdiger Kowalke und 

Zitronenjette.

Verlosung:

ANZEIGE
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HAMBURGERIN IST IM 
TALENTTEAM DEUTSCHLAND

Die Tennisspielerin Carina Witt-
höft vom Club an der Alster in 
Harvestehude wurde kürzlich  
aufgrund ihrer hervorragenden 
Leistungen vom Deutschen Ten-
nis Bund und der Porsche AG ins 
neu gegründete Porsche Talent-
team Deutschland aufgenommen. 
Damit gehört die 17-Jährige, die 
derzeit in der WTA-Weltranglis-
te an Position 415 geführt wird, 
zu den insgesamt vier größten 
Nachwuchs-Spielerinnen des 
Landes. Das Porsche Talentteam  
möchte ihr Talent und ihre Wei-
terentwicklung noch intensiver 
und professioneller fördern. Im 
Zentrum steht dabei der Ausbau 
der individuellen Betreuung bei 
Turnieren und im Training. Ziel 
des Engagements der Porsche AG 
ist es, dass deutsche Damentennis 
wieder dauerhaft in der Weltspitze 
zu etablieren.          ck

Sie gehört zu den größten 
Tennis-Nachwuchstalenten 
Deutschlands: Carina 
Witthöft.
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HOTELJUBILÄUM
Mit einem rauschenden Fest feierte das Courtyard by Marriott 
Hamburg Airport in Fuhlsbüttel sein 25-jähriges Bestehen. 
Hoteldirektor Ravindra K. Ahuja hatte über 500 Gäste geladen, 
darunter über 15 Kollegen vom Atlantik Chef Peter Pusnik bis hin 
zu Elysée-Inhaber Eugen Block. Der Wellingsbüttler Schauspieler 
Marek Erhardt moderierte den Abend, der mit Champagner und 
Hummer sowie einem indischen Curry – das Rezept stammt 
aus dem Heimatland Ahujas – auch kulinarisch dem Anlass 
entsprechend zelebriert wurde. Für Unterhaltung sorgten unter 
anderem zwei Showpolizisten, die „Kommissar“ Marek Erhardt 
einem Sicherheits-Check unterzogen.

Messechef Bernd 
Aufderheide mit Moderator 
Dr. Martin Wilhelmi (r.)

Dietrich von Albedyll 
mit Dr. Tina Ingwersen-
Matthiesen und Matthias 
Ingwersen (v.l.)

Johann C. Lindenberg, Heinz von 
Kempern und Dr. Hasso Kampfe (v.l.)



ALSTER
MAGAZIN

    NR. 05  2012    ALSTER-MAGAZIN       13

L O C A L   P E O P L E

Gastgeber und 
Hoteldirektor 
Ravindra K. Ahuja 
mit Lebensgefährtin 
Katrin Gräfe 

Andreas Giercke (Juwelier Becker), Jean-Claude Biver (Hublot),     
Barbara Kunst (Vorstand CdO) und Klaus Utermöhle (Vorstand CdO, v.l.)

Hotelierpaar  
Eugen und Christa 
Block mit Verleger 
Wolfgang E. Buss (M.)
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FRÜHJAHRSBRUNCH
In entspannter Atmosphäre traf sich der Club der Optimisten zum 
traditionellen Frühlingsbrunch in der Hanse Lounge. Mit direktem 
Blick auf das Rathaus verbrachten die über 200 Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, Handel und Medien einen inspirierenden Nachmittag 
mit hochkarätigen Vorträgen. Highlight der Veranstaltung war 
Weltmann Jean-Claude Biver, Chef der Luxusuhren-Marke 
Hublot. In seiner Rede sprach er von Harmonie, Liebe und 
Frieden. „Der Glaube an die Ewigkeit der Liebe ist das, was mich 
antreibt”, schließt Biver ab. Trotz des stürmischen Hamburger 
Schietwetters war es ein rundum gelungener Nachmittag. 

Lilian Zhang, Senator a.D. Ian K. 
Karan, Moderatorin Dr. Susanne 
Holst mit Mann Halko Weiss. (v.l.)

Moderatorin Sandra Maahn, Gregor 
Stemmle und Dr. Christoph Götz (r.)

Prof. Dr. Hans-Jörg Schmidt- 
Trenz und  Rose Pauly 
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SOLOERFOLG
Bei „The Voice of Germany“ belegte sie den 

zweiten Platz – Kim Sanders. Doch die 
gebürtige Amerikanerin war schon vor der 

Show an verschiedensten Musikprojekten 
beteiligt. So war sie beispielsweise ein 
Jahr als Frontsängerin der Band Culture 
Beat aktiv und arbeitete mit Schiller 

zusammen. Mit ihrem Soloalbum „A 
Closer Look“ gewann Sanders den Preis 

der deutschen Schallplattenkritik in der 
Kategorie Black Music. Mo., 28.5. in den 

Fliegenden Bauten. Karten: ab 40 Euro. 
Kartentel.: 881 411 880. Beginn: 20 Uhr.

MUSIKTHERAPIE
Dick Brave & The Backbeats – das sind Sascha 
Schmitz, André Tolba, Maik Schott, Felix 
Wiegand und Martell Beigang. Ins Leben gerufen 
wurde das Projekt vom Solokünstler Sascha, 
der unter einem anderen Namen Musik machen 
wollte und so die Kunstfigur Dick Brave erschuf. 
Das erste veröffentlichte Album schaffte es in 
Deutschland an die Spitze der Charts. Momentan 
sind Dick Brave & The Backbeats mit ihrer 
„Rock’n’Roll Therapy-Tour“ unterwegs. Fr., 1.6. 
auf der Stadtparkbühne. Karten: ca. 45 Euro. 
Kartentel.: 01805 57 00 70. Beginn: 19 Uhr.

NACHDENKER
„Taxi nach Paris“ ist der wohl erfolgreichste und 

einprägsamste Hit, den Michy Reincke hervorgebracht 
hat. Der Hamburger Sänger möchte mit seinen Songs 

zum Nachdenken und Innehalten anregen. Seine Musik 
könnte man als Mischung aus Liedern im Retro-Pop-
Stil, zeitgenössischer Rockmusik und chansonesken 

Elementen bezeichnen. Michy Reinckes neuestes Album 
trägt den Titel „Der Name kommt mir nicht bekannt vor“. 

Vorstellen wird er es natürlich auch in seiner Heimatstadt. 
Mi., 16.5. in den Fliegenden Bauten. Karten: ab 20 Euro. 

Kartentel.: 881 411 880. Beginn: 20 Uhr. 

KAMMERMUSIKERIN
Die niederländische Geigerin Janine Jansen ist seit fast zehn Jahren 
aus den internationalen Konzertsälen nicht mehr wegzudenken. 
Regelmäßige Auftritte bei den BBC-Proms und in namhaften 
Konzertsälen weltweit konnte die 34-Jährige, die bereits sechs 
Alben herausgebracht hat, verbuchen. Ihre größte Leidenschaft ist 

dabei die Kammermusik. Derzeit sind Janine Jansen & Freunde auf 
großer Kammermusik-Konzert-Tour. Mo., 14.5. in der Laeiszhalle. 

Karten: ab 8 Euro. Kartentel.: 357 666 66. Beginn: 20 Uhr.
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SCHLAGER
SCHÖNHEIT
Seit ihrem ersten Fernsehauftritt am 14. Mai 
2005 ist Helene Fischer nicht mehr aus der 
Schlagerwelt wegzudenken. Innerhalb kürzester 
Zeit überzeugte die 27-Jährige ihr Publikum davon, 
dass sie zu den ganz großen Schlager-Stars der 
deutschen Szene zählt. Zahlreiche Auszeichnungen 
wie die Krone der Volksmusik, die Goldene Kamera 
und der Echo darf die Sängerin ihr Eigen nennen. 
Seit 2008 ist sie mit Florian Silbereisen liiert, mit 
dem sie auch ihren ersten TV-Auftritt hatte. Im 
Rahmen der großen „NDR 90,3 Starparade“ ist 
Helene Fischer auch in Hamburg zu sehen. 
So., 20.5. in der O2 World Hamburg. 
Karten: ab 35 Euro. Kartentel.: 
01803 20 60 60. Beginn: 14 Uhr.
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Kino, Kino!
In unserer Kinorubrik stellen wir Ihnen 
heute „Dark Shadows“ mit Johnny Depp vor. 
Hat der Vampirfilm wirklich Biss?

Böse Zungen sagen, Regisseur Tim Burton 
drehe seit Jahren immer wieder den gleichen 
Film in leicht geänderter Verpackung. „Dark 
Shadows“, basierend auf einer hierzulande 
nahezu unbekannten 70er-Jahre-Fernsehserie, 
gibt diesen Unkenrufen neue Nahrung. Design, 
Story, Besetzung und sogar die Musik wirken 
wie schon mehrfach gesehen. Die Handlung 
erinnert an Burtons „Beetlejuice“ von 1988: 
Der Vampir Barnabas Collins (Johnny Depp) 
aus dem 18. Jahrhundert wird im Jahre 1972 
ausgebuddelt und zieht ins Haus seiner 
exzentrischen Nachkommen ein. Was folgt, 
ist eine Mischung aus meist altbackenen 
Zeitreise-Witzchen sowie einer Romanze 
zwischen Mensch und Vampir, die selbst in der 

qualitativ sehr fragwürdigen „Twilight“-Reihe 
überzeugender dargeboten wurde. Auch visuell 
bleibt der Film überraschenderweise unter 
seinen Möglichkeiten. Talentierte Schauspieler 
wie Jackie Earle Haley werden in Nebenrollen 
verheizt und eine schlimm chargierende Eva 
Green als Bösewichtin nimmt der Rolle sämtliche 
Bedrohlich- und Glaubwürdigkeit. Man kann nur 
hoffen, dass Tim Burton bald wieder zu sich – und 
seinen Wurzeln als visuell und dramaturgisch 
gewitzter Regisseur – zurückfindet.                    cl

Fazit: Abgestandene Gruselkomödie mit 
beträchtlichen Längen. Schade! 

Lebendig begraben: Vampir Barnabas (Johnny Depp) kommt 
erst nach 200 Jahren wieder ans Tageslicht. 

Misstrauisch: Elizabeth (Michelle 
Pfeiffer) mit  ihrem Vorfahren.
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Was ziehe ich an?

im Café zum Shoppen

im Stadtpark zum Date zur Party zum Grillen

2222

Das gibt‘s 

alles in der 

Hamburger 

Meile

FREITAG

DIENSTAG

SAMSTAGDONNERSTAG

MITTWOCH

SONNTAG

Was ziehe ich an?

Hamburger DIENSTAG

Was ziehe ich an?

im Café

Was ziehe ich an?

im Stadtpark zur Party

1

54 6 7

2 3

im Büro

Mit dem Sommer kommt auch die Kleidersaison. 

Wir zeigen euch das perfekte Kleid für jeden Tag und Anlass.

MONTAG

1. Elegant: Kleid von 
Marc O‘Polo, ca. 250 Euro
2. Verspielt: Gemustertes 
Kleid von Benetton, 
ca. 45 Euro.
3. Stilvoll: Weißes Kleid von 
s.Oliver, ca. 70 Euro.
4. Feminin: Kleid von H&M, 
ca. 25 Euro.
5. Romantisch: Kleid mit 
Spitze von Mexx, ca. 80 Euro.
6. Trendy: Partykleid von 
New Yorker, ca. 25 Euro.
7. Lässig: Schlichtes Kleid 
von New Yorker, ca. 25 Euro.



Was ziehe ich an?

AN Z E I G E N - S P E Z I A L

Ein Hingucker: Das Kleid 
besticht durch seine weit 
ausgeschnittene Armpartie.
Gesehen bei Vero Moda, ca.  
80 Euro.

1. Hut von H&M, ca 10 Euro. 
2. Stylische Sonnenbrille 
von H&M, ca 5 Euro.
3. Nagellack von butter, 
gesehen bei Douglas, ca. 17 Euro.
4. Sandale von Michael Kors, 
gesehen bei Görtz, ca. 175 Euro.

UND DAZU?

1

4

7

2

3

21

3

1. Hut von H&M, ca 10 Euro. 1. Hut von H&M, ca 10 Euro. 
2. Stylische Sonnenbrille 2. Stylische Sonnenbrille 
von H&M, ca 5 Euro.
3. Nagellack von butter, 
gesehen bei Douglas, ca. 17 Euro.gesehen bei Douglas, ca. 17 Euro.
4. Sandale von Michael Kors, 4. Sandale von Michael Kors, 
gesehen bei Görtz, ca. 175 Euro.gesehen bei Görtz, ca. 175 Euro.

4



AN Z E I G E N - S P E Z I A L

31.05.: L.A.S.T. D.A.T.E-Aktion
Im Vorwege der Fußball EM 2012 können die 
Besucher der Hamburger Meile am letzten 
Shopping Tag des Monats Mai ihre Fußball-
qualitäten unter Beweis stellen. An einer 
Torwand hat jeder Besucher drei Versuche und 
erhält dann einen „kleinen“ Sofortgewinn.  

12.05.: Muttertagsaktion
Am Samstag vor dem Muttertag gibt es 

für die Mütter in der Hamburger Meile ein beson-
deres Geschenk. Von 13.00-18.00  Uhr  bekommt 
jede Mama eine rote Rose geschenkt. 

MEILEKALENDER
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Bei Alma Hoppe wird

geslammt!

Was genau ist eigentlich Slam-
Kabarett? „Ein Versuch, Poe-
try-Slam, Schauspiel, Kabarett 
und Impro-Theater zu verei-
nen“, antwortet Hanz, seines 
Zeichens Poetry-Slammer, 
Autor, Workshop-Leiter und – 
Regisseur des Slam-Kabaretts, 
das ab dem 1. Juni in Alma 
Hoppes Lustspielhaus statt-
findet. 
Aus 340 Bewerbern wurde 
das zweiköpfige Ensemble für 
diese Unternehmung gewählt. 
Marie-Theres Schwinn und 
Lars Kokemüller heißen die 
Gewinner. Beide sind Schau-
spieler. 
„Mich hat das neuartige 
Konzept, Slam und Theater 
miteinander zu verbinden, 
interessiert“, sagt die 24-jäh-
rige Marie-Theres Schwinn. 
„Ich hatte Bock drauf“, erklärt 
Lars Kokemüller (21) auf die 
Frage nach seiner Motivation 
für die Teilnahme. Am 1., 2., 
9., 10. und 30. Juni, jeweils 
um 20 Uhr, werden die beiden, 
zusammen mit einem Gast-

Slammer, unter der Regie 
von Hanz, die Texte 
bekannter Poetry-
Slammer in dra-
matisierter Form 
aufführen. Aus 
all dem wird, 
wie der Regis-
seur sagt, „ein 
Stück, das sowohl 
eingefleischte Slam-
Stammzuschauer an-
spricht als auch Men-
schen, die mit dem derzeit 
beliebtesten Literaturfor-
mat Deutschlands bisher 
nicht in Berührung gekom-
men sind.“ Und tatsächlich ist 
die avisierte Themenpalette 
breit: Versprochen werden 
große Gefühle, Banales, 
Politisches, Intrigen und 
Alltags-Satire. Marie-
Theres Schwinn jeden-
falls freut sich auf „jede 
Menge kreatives Wortgefecht, 
gute Unterhaltung und viel 
Spaß!“ Na dann, viel Spaß!
Mehr Infos gibt es auf www.
almahoppe.de im Internet! cl

Sowohl für die Premiere am 1. als auch die 
Vorstellung am 2. Juni verlost das Alster-Magazin 
in Zusammenarbeit mit Alma Hoppes Lustspielhaus 
4x2 Karten! Einfach eine Postkarte mit Stichwort 
„Slam-Kabarett“ ans Alster-Magazin, Barkhausen-
weg 11, 22339 Hamburg oder Mail an c.luscher@
alster-magazin.de!

KARTEN ZU GEWINNEN!

Nur für Fans: Auf facebook.de/
alstermagazin gibt es exklusiv für 
unsere Facebook-Fans noch jeweils ein 
Paar Karten für den 1. sowie den 2. Juni 
zu gewinnen! 

EPPENDORF

Slam-Kabarett, eine Mischung aus Kaba-
rett und Poetry-Slam, wird demnächst 
in Alma Hoppes Lustspielhaus präsen-
tiert. Wir sprachen mit den Darstellern 
und dem Regisseur!
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Ein Stadtteil     
    feiert!
Das Eppendorfer Landstraßenfest geht in 
die 31. Runde! Wir verraten, worauf Sie sich 
am 2. und 3. Juni freuen können!

2011 feierte man in Eppen-
dorf ein Jubiläum: Bereits drei 
Jahrzehnte lang wurde auf der 
Eppendorfer Landstraße ein 
Fest für die ganze Familie ab-
gehalten. Beim diesjährigen 
einunddreißigsten Eppendor-
fer Landstraßenfest soll diese 
Tradition aufrechterhalten wer-
den. So erwartet die Besucher 
auch dieses Mal wieder der 
Flohmarkt zwischen Lenhartz-
straße und Haynstraße (Samstag 
und Sonntag, 10-18 Uhr). Bis zu 
150 Händler werden dort ihre 
Waren feilbieten. Außerdem auf 
dem Flohmarkt zu finden ist der 
Stand der Aktion „Eppendorf 
tut Gutes“ – hier wird Butterku-
chen von ansässigen Bäckereien 
verkauft: Der Erlös kommt der 
Kinderkrebsstation des UKE 
zugute. 
Kleine Besucher können sich 

auf dem Vergnügungsareal 
im Kellinghusenpark austoben, 
während etwas ältere Kinder auf 
dem Marie-Jonas-Platz unter 
anderem einen Fußballparcours 
des HSV vorfinden werden. 
Auch wieder mit dabei: das 
Kellnerrennen, bei dem Res-
taurant-Servicepersonal mit 
vollbeladenen Tabletts um die 
Wette einen Parcours bestreitet. 
Die Bühne gegenüber dem Ma-
rie-Jonas-Platz wird wieder als 
eine Art örtliches Zentrum der 
Veranstaltung fungieren. Hier 
grooven am Samstagabend von 
19:45-22:00 Uhr Greg Cope-
land & the Soul Gang, während 
am Sonntag von 19:30 bis 22:00 
Uhr die Rockhouse Brothers 
die Veranstaltung abschließen. 
Mehr Informationen gibt es auf 
www.eppendorfer-landstra-
ßenfest.de.

Etwa 250.000 Besucher werden zum Land-
straßenfest erwartet. 

Auf der Bühne werden sowohl Showbiz-Profis als 
auch Neulinge ihre Künste zeigen.

2. & 3. 
Juni
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Helfen 
 und Spaß haben!

Das beliebte Benefiz-Event „Kicken mit 
Herz“ geht am 3. Juni in die fünfte Runde!
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Im Stadion des SC Victoria, Lokstedter 
Steindamm 87, treten um 15 Uhr wieder 
die FC. St. Pauli Allstars – u.a. Tim Mäl-
zer, Jorge Gonzalez, Sergej Barbarez, 
Peter Lohmeyer, Revolverheld und 
Thomas Hayo – gegen ein fittes Ärzte-
team des UKE an. Die Wahrheit liegt 
an diesem Tag aber nicht nur auf dem 

Platz. Denn auch abseits des Fußball-
spiels geht es rund. Beispielsweise 
mit einer hochwertigen Benfiz-
Tombola, abwechlungsreichem 
bunten Familienspaß und, wie 
in der Vergangenheit auch, mit 
einem Elfmeterschießen gegen 
einen Profi-Torwart. Der Er-
lös kommt der Kinder-Herz-
Station des Universitären 
Herzzentrums zugute. Mit 
dem Geld – 2011 kamen 
rund 65.000 € zusammen! 
– soll die medizinische 
Ausstattung, die Be-
treuung und der Alltag 
der herzkranken Kin-
der weiter verbessert 
werden. 
Aufgepasst: Los 
geht es um 14 Uhr 
(Einlass), der Kick 
des Jahres beginnt 

um 15 Uhr. Eintritt: 
10 / Kinder bis 12 Jahre 5 € und 
Kinder unter 8 Jahren kommen 
kostenlos rein. Karten über www.
ticketmaster.de und an der Ta-
geskasse. Weitere Informationen  
zum lohnenswerten Event unter: 
www.kickenmitherz.de.      mh/kw

Schauspieler Marek Erhardt 
moderiert den Charity-Kick an 
der Seitenlinie – wie auch 2010.

War beim Kick 
2011 vor 4.000 

Zuschauern der 
„beliebteste 

Autogramm-
wunsch“ bei 
den kleinen 

Fußballfans: 
Catwalk-

Trainer Jorge 
Gonzales. 
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„Eigentlich wollte ich nicht Schau-
spielerin, sondern Eisverkäuferin 
werden“, verrät Iris Mareike Steen. 
„Dann hätte ich die ganze Zeit Eis 
essen können.“ Diese Kindheits-
fantasie sollte sich nicht erfüllen. 
Bereits mit sechs Jahren besuchte 
sie eine Theaterschule, zwei Jahre 
später wurde sie von einer Agentur 
entdeckt und spielte kurz darauf 
ihre erste Fernsehrolle – spätestens 
da war die Liebe zur Schauspie-
lerei entfacht. Die Entscheidung 
für die Arbeit vor der Kamera und 
gegen das Theaterspielen fiel Iris 
Mareike Steen leicht. „Ich stehe 
gern vor der Kamera“, erzählt die 
20-Jährige. „Hauptsächlich, weil 
ich beim Theater ganz schlimmes 

„Ich bereue

Sie spielt seit zwei Jahren die Lilly Seefeld in der Erfolgs-Soap GZSZ: 
Iris Mareike Steen. Das Alster-Magazin sprach mit der Winterhuderin 

über ihren Weg zur Schauspielerei, ihre Rolle und ihren Traumdrehpartner.  

Lampenfieber hatte. Außerdem 
macht mir die Arbeit vor der 
Kamera einfach mehr Spaß. Ich 
hätte trotzdem Lust, mal wieder 
auf der Bühne zu stehen, es ist ja 
schließlich schon ziemlich lange 
her, dass ich das letzte Mal am 
Theater gespielt habe.“ 
Seit 2010 spielt die Hamburge-
rin bei der Vorabendsoap GZSZ 
die Rolle der schüchternen Lil-
ly Seefeld, mit der sie nicht viel 
gemein hat. „Von Lilly steckt so 
gut wie gar nichts in mir“, erklärt 
Iris Mareike Steen. „Ich mag 
manchmal ihre Verklemmtheit 
und die altkluge Art nicht, außer-
dem finde ich ihren Kleidungs-
stil schrecklich.“ Auch die langen 

Monologe ihres Charakters über 
Physik liegen der Schauspielerin 
nicht unbedingt. „Das ist teilweise 
echt kompliziert.“ Einen positiven 
Aspekt kann sie Lilly schließlich 
doch zusprechen: „Sie ist immer 
für alle da, das ist toll.“ 
Der Traum, dauerhaft mit der 
Schauspielerei Geld zu verdie-
nen, ist für Iris Mareike Steen mit 
ihrer Soap-Rolle greifbar gewor-
den. „Während meiner Schulzeit 
war die Schauspielerei eher ein 
Hobby für mich“, erzählt sie. 
„Ich wollte eigentlich nach dem 
Abitur studieren, aber seit ich bei 
GZSZ bin, kann ich mir eine Zu-
kunft als Schauspielerin sehr gut 
vorstellen.“ Auch wenn viele die 

schauspielerischen Leistungen der 
Soap-Darsteller belächeln, glaubt 
Iris Mareike Steen nicht, dass sich 
dies irgendwann negativ auf ihre 
Karriere auswirken könnte. „Ich 
denke, es kommt darauf an, was 
genau man will. Ich habe es bisher 
nicht bereut, bei GZSZ angefan-
gen zu haben.“ 
Einen Traum, wie sie sich ihre Zu-
kunft als Schauspielerin vorstellt, 
hat Iris Mareike Steen auch. „Ich 
möchte einfach Spaß haben und 
glücklich sein, bei allem, was ich 
tue“, verrät sie und fügt augen-
zwinkernd hinzu: „Und natürlich 
einmal mit Johnny Depp vor der 
Kamera stehen.“   
           Evelin Timm, e.timm@alster-net.de

GZSZ nicht“

Immer wochentags um 
19.40 Uhr schlüpft Iris 
Mareike Steen (2.v.r.) in 
die Rolle der Lilly Seefeld, 
zu sehen bei RTL.



GZSZ nicht“
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„Adoptiert!“

Wie sieht ein normaler 
Tag der Hot Banditoz aus?

Gabriela: Der besteht vor 
allem aus sehr viel Showtraining. 

Außerdem sind wir gerade dabei, ein Team für die Tour 
und unsere Outfits zusammenzustellen. Nebenbei haben 
wir alle noch unsere zweiten Jobs.

Klingt anstrengend – gibt’s dann auch mal Streit?
Silva: Ja, ab und zu liegen die Nerven blank. Das ist ganz normal. 
Da vergreift man sich auch schneller mal im Ton. Am Ende wird sich 
dann ausgesprochen und wir liegen uns wieder in den Armen. 
Gabriela: Wir sind charakterlich unterschiedlich. Silva ist eher has-
tig, ich bin sehr langsam und Diba ist genau richtig, sehr objektiv und 
behält immer den klaren Kopf.
Diba: Insgesamt ist es ein gesunder Ausgleich und letztendlich 
kämpfen wir ja alle für das gleiche Ziel.
Wie sieht das für 2012 aus?
Silva: Ganz klar, wir wollen europaweit durchstarten. 
                                    Evelin Timm, e.timm@alster-net.de

Neustart: 
Gabriela 

und Silva  
singen 

ab sofort 
gemeinsam mit 

Diba Hakimi (v.r.).

An der Alster: Die Hot Banditoz 
Gabriela, Silva und Diba Hakimi 
(v.l.) mit Redakteurin Evelin Timm. 

Alster-Magazin: Was hat euch zu dem Comeback bewegt?
Silva: Ich hatte schon länger Lust darauf, nach der Pause mit 
den Hot Banditoz wieder anzugreifen. Letztes Jahr habe ich 

dann Gabriela auf einer Veranstaltung getroffen und hab einfach 
mal die Idee fallen lassen, wie es wäre, wieder zusammen auf 
Tour zu gehen.
Gabriela: Erst war ich von der Idee nicht so überzeugt, aber Sil-
vas frische Energie hat mich mitgerissen.
Wieso ist Fernanda ausgestiegen?
Gabriela: Ich denk mal, dass sie nach DSDS keine Zeit mehr 
hatte. Hot Banditoz ist Arbeit und nicht mal eben auf die Bühne 
hüpfen. 
Silva: Deswegen war uns ganz klar, dass wir sie im Moment nicht 
gebrauchen können.
Überzeugt hat euch Diba. Wie seid ihr auf sie gekommen?
Silva: Wir haben Vorschläge bekommen, die waren wirklich abstrus! 
Zum Beispiel Dschungel-Indira und die halbe C-Prominenz. Diba 
haben wir über einen gemeinsamen Freund kennengelernt. Sie hat 
eine hammertolle Stimme, sieht hammermäßig aus und bringt alle 
Voraussetzungen mit, in so einer Band zu wachsen.
Diba: Die Chemie hat sofort gestimmt. 
Gabriela: Diba ist adoptiert! Sie bringt ganz viele neuen Ideen und 
Einflüsse mit.
Hört man das in euren neuen Songs?
Silva: Auf jeden Fall! Wir werden nicht mehr nur in der Kinder-
Spaß-Partyecke sein, sondern auch mal mit einer Ballade überra-
schen. 
Gabriela: An unserer neuen Single „Life Is So Strong“ hat man 
schon gesehen, dass wir auch anders können. Ich freu mich trotz-
dem richtig darauf, wieder ein typisches Kinderlied zu 

machen – das wird so süß!
Silva: Hot-Banditoz-Sound durch 
und durch! 
Kritiker behaupten, die können 
nichts Anspruchsvolleres als 
spanische Kindermusik…
Silva: Kritiker sind eine Bestäti-
gung für Erfolg. Je mehr, desto 
besser. Mir sind das noch viel zu 
wenige! Die Leute sollen gerne me-
ckern und draufhauen.
Diba: Man kann es sowieso nie 
allen recht machen. 

Die Hot Banditoz sind wieder 
da – in neuer Besetzung und mit 
neuen Songs. Neben den „alten Hasen“ 
Gabriela und Silva sorgt Popstars-
Finalistin Diba Hakimi für frischen Wind. 
Das Alster-Magazin traf sich mit der 
Band zum Gespräch an der Alster.  
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Dieser Frühling hat 

Star-Appeal! 
Der innovative Haartrend mit 
Glamourfaktor – exklusiv bei Shemsi Shala.
Das Highlight des Frühlings: Naturlichter! 
So heißen die spektakulären Strähnenkreationen 
von Haarkünstler Shemsi Shala. Lebendige Refle-
xe bezaubern mit dem Charme sympathischer 
Natürlichkeit, verströmen jedoch  zugleich die 
Aura des Besonderen. Und das so dezent-gla-
mourös, dass sie  nicht nur für Shemsi Shalas 
beste hanseatische Nachbarschaft zu den 
Must-Haves des Frühlings zählen, sondern 
auch für seine Kunden aus aller Welt.

Naturlichter sind der frische 
Farbkick fürs Haar, der Natür-
lichkeit und Star-Appeal vereint. 
Auf die Bedürfnisse und Farbe 
Ihres Haares abgestimmt, ver-
leiht Shemsi Shala Ihrem Look 
mit feinsten Strähnen brillante 
Akzente, Lebendigkeit und 
Ausdruck. Der Clou dabei: Die 
Naturlichter wirken vollkommen 
natürlich. Diesen Effekt erreicht 
Shemsi Shala mit einem innova-
tiven, besonders sanften Verfah-
ren, für das er schonendes Papier 
direkt am Haaransatz einsetzt. 

Seine Arbeitstechnik sorgt 
zusammen mit hochwertigen 
Produkten dafür, dass die Haar-
struktur stabil bleibt, sich nicht 
so stark öffnet und auf 
diese Weise ihre ul-
timative Leucht-
kraft entfalten 
kann. Für die 
Farbwahl 
s c h ö p f t 
S h e m s i 
Shala aus 
der Viel-
falt der 
Nuan-

cen von INOA, die 45% scho-
nender als oxidative Colorationen 
wirken – und denen auch Mode-
ratorin Sylvie van der Vaart ihre 
leuchtende Haarfarbe verdankt.

„Mein innovatives Strähnen-
verfahren und die exzellenten 
Eigenschaften der Produkte er-
gänzen sich optimal: Ultimativer 
Komfort für die Kopfhaut und 
die Haarfasern schafft bei den 
Naturlichtern hervorragende 
Ergebnisse in Leuchtkraft und 
Geschmeidigkeit. Naturlichter 
sind der natürliche und zugleich 
glamouröse Look dieses Früh-
lings!“, sagt Shemsi Shala. 

Naturlichter: 
ANZEIGE

Stars wie Sylvie van der Vaart 
verdanken ihre leuchtende 
Haarfarbe trendigen Strähnen-
kreationen, die auch Haarkünstler 
Shemsi Shala anbietet! 

Hochkarätiges Ambiente
Shemsi Shalas ovaler Salon in 
puristischem Weiß mitten in 
Pöseldorf: In dieser außergewöhn-
lichen Atmosphäre entspannen 
Kunden, die das Besondere lieben.

Shemsi Shala
Mittelweg 41c
20148 Hamburg

Mehr Informationen unter: 
www.shemsishala.de, 
Tel. 040/41497331
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 Graffiti-Ikone: Der russische Nationaldichter Alexander 
Puschkin starb beim Duell – im Mai wird sein Werk in 
Pöseldorf vorgestellt. 

Pscheiße! heißt es ab dem 11. 
Mai, 19 Uhr, wenn sechs Regie-
studierende der Hochschule für 
Musik und Theater eine „Unter-
suchung des Komischen“, aus-
gehend von Werken wie „Faust“, 
„Gier“ und „König Ubu“ in An-
griff nehmen. Der Eintritt kostet 
9, für Schüler und Studierende 
7 Euro. Weitere Termine gibt es 
am 12., 13. und 14. Mai, jeweils 
im Thalia in der Gaußstraße.
Das Klammer-Lettow-Scherz-
berg Trio spielt zusammen mit 
Reinhart Hammerschmidt am 
12. Mai um 19.30 Uhr im Or-
chesterstudio der Hochschule. 
Typisch für das Trio sind alter-
native Spieltechniken und der 
Einsatz ungewöhnlicher Geräte 
zur Klangerzeugung (z.B. Luft-
ballon, Zirkel, Milchschäumer). 
Der Eintritt kostet 8, für Schü-

ler und Studierende 5 Euro. Ein 
Jazz-Doppelkonzert gibt es am 
16. Mai um 19.30 im Theater im 
Zimmer, wenn das Jazzensemble 
Trumann Doktrin zusammen mit 
dem Anna Lena Schnabel Quar-
tett auftritt. Der Eintritt ist frei!
Im Mendelssohn-Saal der Hoch-
schule werden am 19. Mai un-
ter dem Motto „Ich liebte Sie“ 
vertonte Gedichte von Puschkin 
aufgeführt. Es werden Opern-
arien, Lieder und Klavierstücke 
von Glinka, Dargomyschski 
und Tschaikowski gespielt. 
Die musikalische Leitung hat 
Natalija Freitag. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind herzlich 
willkommen.
Mehr Informationen zum Pro-
gramm der HfMT gibt es auf 
www.hfmt-hamburg.de im In-
ternet!

Von vertonten Puschkin-Gedichten bis 
zu erstklassigem Jazz – die Hochschule 
für Musik und Theater in Pöseldorf bietet 
auch im Mai einiges!

Puschkin

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen!
Wenn auch Sie sich für eine Anzeige 
auf den Pöseldorf-Seiten des 
Alster-Magazins interessieren, 
dann rufen Sie mich gerne an.
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BIS ZU 70 % RABATT! 
Wer jetzt noch günstig hoch-
wertigen Küchenbedarf kaufen 
möchte, der muss sich beeilen! 
Das Familien-Traditionsgeschäft 
Gebr. Jürgens  im Mittelweg 125  
bietet noch genau drei Wochen 
und einen Tag lang – bis zum 2. 
Juni – während eines Räumungs-
verkaufs günstig Markenartikel 
an. „Wir werden dann gut zwei 
Wochen renovieren und am 18. 
Juni in frischen Farben neu er-
öffnen. Natürlich werden die 
Kunden auch dann noch die his-

torischen Schränke und Regale 
wiederfinden, die den Charme 
unseres Geschäftes ausmachen“, 
erklärt Inhaber Oliver Jürgens, 
der seit gut zwei Monaten bis auf 
handgeschmiedete Messer, Dib-
bern-Geschirr und Elektrogeräte 
seine Waren 20-50 % ermäßigt 
anbietet. Und einen Preisknüller: 
Auf die klassischen Terrakotta-
Produkte der beliebten Firma 
Henry Watson gewährt er 70 % 
Rabatt. Weitere Infos: Tel. 44 31 
97 und www.gebr-juergens.de!  

Koch- und Küchenfans aufgepasst: Gebr. Jürgens renoviert dem- 
nächst und bietet deswegen Top-Marken bis zu 70 % reduziert an! 
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Michael Wiele, Mediaberatung
Tel.: 538 930-53  oder  Mobil: 0151/15 32 81 53
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Die Schwerhörigkeit ist in 
Deutschland auf dem Vor-
marsch. Nach Angaben der 

Deutschen Gesellschaft für 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

gibt es 16 Millionen Schwerhö-
rige in Deutschland. Die meisten 

von ihnen können ihre Hörschwierig-
keiten durch Hörgeräte angemessen aus-

gleichen. Doch was ist mit denjenigen, die trotz neuester digitaler 
Hörgeräte kein befriedigendes Sprachverstehen erreichen? Auch 
diese Menschen möchten aktiv am Leben teilnehmen. Sie wollen sich 
mit Familie und Freunden unterhalten können, wollen telefonieren, 
fernsehen und vielfältig kommunizieren. All das sind wichtige Vo-
raussetzungen für Gesundheit und Lebensfreude. Wissen wir doch 
beispielsweise, dass eine unzureichend versorgte Hörschädigung 
das Risiko einer Demenz-Erkrankung befördert. Menschen, die 
sich aufgrund ihrer Hörschwierigkeiten immer mehr zurückziehen, 
vereinsamen und geraten schnell in depressive Verstimmungen. Doch 

Expertentipp von Dr. Thorsten Zehlicke, leitender Arzt des Hörzentrums am 
Bundeswehrkrankenhaus Hamburg 

soweit muss es nicht kommen – auch dann nicht, wenn Hörgeräte 
nicht mehr ausreichen. In solchen Fällen können Hörimplantate 
eine adäquate Lösung sein. Am häufigsten verwendet wird das 
Cochlea-Implantat (CI), das sich in den letzten Jahrzehnten welt-
weit etabliert hat. Bereits mehr als 200.000 Menschen konnte mit 
einem CI geholfen werden, erstmals oder wieder hören zu können. 
Während Hörgeräte den Schall digital bearbeiten und dann über 
kleine Lautsprecher verstärken, übernehmen CIs die Funktion des 
geschädigten Innenohres. Das CI wird in einer Routine-Operation in 
der sogenannten Hörschnecke (der Cochlea) platziert. Die Therapie 
sollte in einer darauf spezialisierten HNO-Abteilung durchgeführt 
werden, die solche Eingriffe häufig durchführt und die über ein 
Spezialistenteam für die notwendige Nachbehandlung verfügt. 
Neben der Operation ist die Nachbehandlung, das sog. Hörtrai-
ning, besonders wichtig. Hier wird der Patient von spezialisierten 
Therapeuten mit dem neuen Höreindruck vertraut gemacht, das 
Hören praktisch neu erlernt. Ist die medizinische Notwendigkeit 
gegeben, sind Cochlea-Implantate eine Leistung der gesetzlichen 
Krankenkasse, d.h. alle Kosten werden übernommen.

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER

WENN HÖRGERÄTE NICHT MEHR 
HELFEN...

ANZEIGEN
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Verteiler mit eigenem Pkw auch 
Ferienvertretung gesucht!
Magazin Verlag Hamburg, 
Sandra Schmelter-Haun, 
Tel.: 538 34 52, 
E-Mail: vertrieb @alster-net.de

Der Zuckerhaushalt im Körper des Menschen 
wird von verschiedenen Hormonen reguliert. 
Nur eines dieser Hormone ist zur Senkung 
des Blutzuckerspiegels in der Lage: Insulin. 
Viele andere Hormone steuern dieser blutzu-
ckersenkenden Wirkung des Insulins entge-
gen. Zudem wird die Wirkung des Insulins 
über seine „Zielorgane“, im wesentlichen 
Muskel-, Fett- und Leberzellen, gesteuert.

Wenn dieser sehr fein eingestellte Regel-
kreis aus dem Gleichgewicht kommt und die 

Wirkung des Insulins nicht wie erforderlich 
erfolgt, wird dieses Phänomen als Insulinresistenz 

bezeichnet. Die Insulinresistenz ist Vorstufe des Typ 
2-Diabetes; wenn sie voranschreitet, kann ein Diabetes 

diagnostiziert werden.
Ein erhöhtes Körpergewicht fördert die Insulinresistenz. 

Aus Studiendaten lässt sich aber auch erkennen, dass 
bereits bei über 20% der normalgewichtigen Frauen eine 
Insulinresistenz und damit eine mögliche Veranlagung 
zum Typ 2-Diabetes vorliegt. Bei Übergewicht steigt 
diese Zahl auf 75%. Für Männer sind ähnliche Verhält-
nisse anzunehmen. Über eine nüchtern vorzunehmende 
Laboruntersuchung ist eine Insulinresistenz zu errechnen. 
Wer hier positive Werte aufweist, kann besonders von ent-
sprechenden Vorsorgemaßnahmen profitieren. Diese wie 
auch die Laboruntersuchung selber werden nur im Rahmen 
von individuellen Entscheidungen von der gesetzlichen 
Krankenversicherung bezahlt.
Angesichts steigender Zahlen der von einem Diabetes 
betroffenen Personen und einem dann hohen Risiko für 
Folgeerkrankungen des Diabetes ist jedoch besonders 
die Diabetesprävention ein wichtiges Ziel der Gesund-
heitsvorsorge.

 INSULINRESISTENZ –  
LÄSST SICH EIN DIABETES VERHINDERN?

Expertentipp von Dr. Matthias Pein, Facharzt für Innere Medizin und Diabetologe, 
Praxis Internisten im Ärztehaus Winterhude

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER
ANZEIGEN
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Die Hälfte aller Erblindungen könnte verhindert werden, aber dennoch 
steigt die Zahl der Menschen, die einen vollständigen Sehverlust erlei-
den. Erkrankungen der Netzhaut und Zustände des Auges, die zu einem 
Verlust der Sehkraft führen können, bleiben lange unbemerkt. Viele 
Augenerkrankungen können erfolgreich behandelt und ein völliger 
Sehkraftverlust verhindert werden, wenn sie frühzeitig festgestellt 
werden. Medikamente könnten mit einer Augenuntersuchung erkannt 
werden. Eine frühe Feststellung ist die Grundvoraussetzung für die 
Behandlung und den Erhalt des Augenlichts. 
In Deutschland ist der Bluthochdruck ein häufiges Problem. Schät-
zungen zufolge sind etwa 12 Millionen Menschen betroffen. Ohne 
Behandlung müssen sie mit einem erhöhten Risiko für Herzinfarkte 
und besonders für Schlaganfälle leben. Dies gilt vor allem für ältere 
Patienten, die häufiger Bluthochdruck haben als jüngere Menschen. 
Fehlentwicklungen, die zur Entstehung einer Hypertonie beitragen, 
setzen allerdings schon in jungen Jahren ein. Eine frühe Begleiter-
scheinung Ihres Bluthochdrucks (Hypertonie) ist die sog. hypertone 

Retinopathie. Dies ist eine krank-
hafte Veränderung der Gefäße in 
der Netzhaut. Sie ist zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch heilbar. 
Eine hervorragende Methode, um 
einen unerkannten Bluthochdruck 
aufzudecken und bei bestehender Er-
krankung bei der Therapiegestaltung zu 
helfen, ist die Beurteilung der Blutgefäße 
an der Netzhaut. Durch die Untersuchung 
mit einem hochmodernen Spezialgerät, dem 
Optomap 200 C, ist jetzt eine Untersuchung der Blutgefäße ohne die 
Gabe von Augentropfen möglich. Eine Messung des Blutdrucks wie 
sie z.B. in Apotheken angeboten wird, kann den Gang zum Hausarzt 
und eine Beurteilung der Blutgefäße durch den Augenarzt nicht erset-
zen. Die Blutdruckwerte unterliegen Schwankungen, sodass ein gut 
gemessener Blutdruckwert einen Bluthochdruck nicht ausschließt.   

ANZEIGEN

WAS IHR AUGE SO ALLES VERRÄT

Expertentipp von Andreas Otto, Facharzt für Augenheilkunde

ANZEIGEN
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Eiweißreiche Ernährung ist der neue Trend, der gerade durch alle 
Medien spaziert. Ob Logi-Diät, Schlank im Schlaf oder die neue Fit-
for-Fun-Diät – alle Diätprogramme haben eines gemeinsam: einen 
erhöhten Eiweißgehalt in der täglichen Ernährung. Dieser Trend 
verspricht viel Erfolg, denn zahlreiche Studien belegen genau das, 
was wir unseren Kunden schon seit Jahren mit auf den Weg geben: 
Eiweiß führt im Gegensatz zu Kohlenhydraten zu einer besseren Sät-
tigung und sorgt zudem für eine optimalere Fettverbrennung. Zudem 
kann während einer Diät die Muskular besser erhalten werden, die 
ohne genügend Einweißzufuhr mit als erstes zur Energiegewinnung 
herangezogen wird. Auf diese Weise wird der Abbau des Grund-
umsatzes verhindert, der nach Ende einer Diät für den gefürchteten 
Jo-Jo-Effekt verantwortlich ist. Ein positiver Nebeneffekt ist, dass 
die im Eiweiß enthaltenen Aminosäuren vom Körper nicht nur als 
Bausubstanz für das Muskelgewebe und Körperzellen benötigt wer-
den, sondern auch Hauptbestandteil von Haaren und Haut sind. So 
können Sie sich parallel zur Gewichtsabnahme über eine gesünder 
aussehende, straffere Haut und über kräftigere Nägel freuen. Aber 
Eiweiß ist nicht gleich Eiweiß! Mageres Fleisch, fettarme Milch 
und Milchprodukte, Hülsenfrüchte, Pilze und Getreide sollten 

Expertentipp von Henrik Schünemann, Personaltrainer, Ernährungsberater und Inhaber von Schünemann Training

SCHNELLER SCHLANK –
EIWEISS ALS FATBURNER

bei Ihnen auf der Pro-
Seite stehen – fettes 
Fleisch, fetter Käse 
und Wurstwaren auf 
der Contra-Seite. 
Welcher Kalorien-
bedarf für Sie rich-
tig ist, sollten Sie 
von einem Experten 
berechnen lassen, 
da dieser von unter-
schiedlichen Faktoren 
abhängig ist. Optimal sind 
bei einem gesunden Men-
schen jedoch ca. 1,5 g Eiweiß 
pro kg Körpergewicht. Achten Sie 
auf reichlich Ballaststoffe und viel Flüs-
sigkeit, da diese zusätzlich sättigen. Wenn Sie  abends komplett auf 
Kohlenhydrate verzichten, können Sie Ihr Wunschgewicht noch 
schneller erreichen.

ANZEIGEN
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Die Anpassung von Frontkronen ist ein Thema, bei dem höchste Sen-
sibilität gefragt ist. Schließlich sollen sie absolut natürlich aussehen 
und nicht von vornherein als Zahnersatz erkennbar sein. Ein optimales 
Ergebnis ist umso leichter zu erzielen, je enger Sie als Patient mit dem 
Zahnarzt Ihres Vertrauens und der zahntechnischen Werkstatt zusam-
menarbeiten. Nach Klärung Ihrer individuellen Zahnsituation steht die 
erste Entscheidung an: Welches Basismaterial ist für die Frontkrone 
idealerweise zu verwenden? Danach werden Ihre persönlichen Wün-
sche erfasst und per Fotografie unter genormten Lichtverhältnissen 
die Farben der Frontkronen bestimmt. Gleichzeitig werden mit Hilfe 
elektronischer Messsysteme Werte ermittelt und alle Besonderheiten 
der angrenzenden Zähne festgehalten. Dazu muss man wissen, dass 
ein natürlicher Zahn aus mehreren Schichten besteht und mit einem 
Keramiksystem genau dieses Prinzip aufgenommen werden 
kann. Nach Ihrem Besuch wird die Frontkrone angefertigt.                                                          

FRONTKRONEN VERLANGEN 
FEINABSTIMMUNG

Den ers ten Kontakt  mit 
dem oft noch „rohen“ Zwi-
schenresultat haben Sie dann 
bei Ihrem Zahnarzt, mit dem Sie 
gegebenenfalls weitere Anpas-
sungen in Form und Farbe bespre-
chen, die anschließend vorgabengetreu 
umgesetzt werden. Diese Vorgehensweise ist 
in der Regel sehr zeitintensiv, führt aber mit Ihrer Unter-
stützung zu einem Ergebnis, das man als „Punktlandung” 
bezeichnen könnte. Auf die Kosten hat der häufig hohe 
Anpassungsaufwand keinen Einfluss. Um Sie vor unlieb-
samen Überraschungen zu schützen, bleibt der Preis sta-
bil wie ursprünglich kalkuliert. Ein Grund mehr, Ihren 
Mitmenschen mit neuer Front ein Lächeln zu schenken.

Expertentipp von Christian Henjes, Zahntechnikermeister & Geschäftsführer 
HENJES HAMBURG Zahntechnische Werkstatt GmbH

ANZEIGEN
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FIT & SCHÖN

Bekannt & 
interessant

Anzeigenberatung: 
Gabriele Bergerhausen (Tel. 040 / 538 9 30 55; 
E-Mail: g.bergerhausen@alster-net.de) 

In Hamburgs hochwertigstem 
Lifestyle-Magazin könnte Ihre Anzeige stehen!  

Unser Magazin ist bereits in Vorbereitung.

Um gesund zu trainieren und 
den Körper in Form zu bringen, 
sollte man sich vom Experten 
beraten lassen.

ANZEIGE
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rechts

1. SEINE SPORTART FINDEN
Das Sportangebot ist vielseitig, was es schwierig macht, sich 
für die richtige Sportart zu entscheiden. Viele Vereine bieten 
Schnupperkurse an. Nehmen Sie diese wahr, um herauszufinden, 
welche Bewgungsform Ihnen gefällt. Schließlich soll das Training 
Spaß machen, damit Sie auch „am Ball“ bleiben.

2. KEINE ZEIT, KEIN NICHTS-TUN- GRUND
Job, Partner und Freundeskreis – all dem muss man nachkommen.  
Wie soll da Zeit für dreimal pro Woche Sport sein? Indem man 
seinen Tag gut plant und das Training fest im Terminkalender 
einträgt. Gerade wenn man jahrelang nicht aktiv war, helfen feste 
Termine dabei, sich an regelmäßigen Sport zu gewöhnen.  

SportStart
Jetzt, wo es wieder wärmer wird, steht die Bikini-Saison vor der Tür. Viele 
wollen nun – nach langer Pause – ihre Figur mit Sport wieder in Form bringen. 
Wir verraten hier die hilfreichsten Tipps, die den Start ins aktive Leben erleichtern.

3. VORAB-KÖRPER-CHECK
Ab einem Alter von 35 Jahren sollte jeder Neueinsteiger bzw. jeder, 
der eine längere Sportpause eingelegt hat, sich von einem Arzt 
untersuchen lassen, bevor er mit dem Training beginnt. So beugt 
man Herzproblemen, die bei ungewohnten Belastungen schnell 
lebensgefährlich werden, vor. 

4. RICHTIG ERNÄHREN
Wer Sport treibt, benötigt eine gesunde und abwechslungsreiche 
Ernährung mit ausreichenden Nährstoffen. Am besten eignet sich 
dazu die mediterrane Kost mit Obst, Gemüse, Kohlenhydraten 
in Form von Nudeln, viel Fisch und wenig Fleisch. Zudem sollten 

Fortsetzung auf Seite 37

Anzeigenberatung: 
Gabriele Bergerhausen (Tel. 040 / 538 9 30 55; 
E-Mail: g.bergerhausen@alster-net.de) 

Neben mediterraner Kost, sollte man  
2 Liter Wasser täglich trinken.
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Der erste Schritt auf dem Weg 
des Wohlbefindens beginnt 
mit dem Anblick von Sand, 

Muscheln und Kokosnüssen. Ein-
gerahmt vom köstlichen Duft des 
warmen Kokosöls, liegt der Gast auf 
der Massageliege wie am Strand. 
Nur besser, denn jetzt beginnt der 
Therapeut, das warme Öl in einem 
Strahl entlang der Wirbelsäule zu 
verteilen. Allein das Auftreffen auf 
der Haut lässt ein Gänsehaut-vor-
Glück-Gefühl entstehen. Hinzu kom-
men die klassischen Massagegriffe, 
die – je nach Bedürfnis des Urlaubers 
– gezielt für lockere und leichtere 
Muskeln sorgen.
Unterstützt wird diese Unbe-
schwertheit durch einen Hauch von 
Minze, der das Kokosöl verfeinert. 
Übrigens spendet diese Nuss-Art 
besonders viel Feuchtigkeit und 
ist daher ideal für die sommerliche 
Pflege. Ein weiteres Highlight ist die 
anschließende Druckpunktmassage 
entlang des Rückens, die Energie-
blockaden löst und die Durchblutung 
anregt. Hierbei kniet der Therapeut 
neben dem Gast und setzt mit den 
Handballen punktuelle Akzente – 
himmlisch entspannend! Um dieses 
Gefühl in der Rückenlage nicht zu 
verlieren, bekommt der Gast dann 
ein seidiges Augenkissen aufgelegt. 
Angespannte Züge verwandeln 
sich so geschmeidig in eine relaxte 
Mimik. Abschließend konserviert 
eine Schläfenmassage mit Minzbal-
sam das Ferien-Feeling. Und eine 
Kokospraline der Confiserie Paulsen 
lässt auch den Gaumen an diesem 
Gefühl teilhaben …

Die Massage „Coconut Island“ dauert 
ca. 50 Minuten und kostet 59 Euro. 
Zwei Euro gehen davon an die Stif-
tung Kinderjahre, um auch sozial 
schwachen Kindern aus Hamburg 
sonnige Momente zu ermöglichen. 
Bitte beachten Sie: Das Angebot gilt 
bis zum 31. Juli 2012. Terminverein-
barungen für das AMAYÃNA Day 
Spa des MeridianSpa: 040/65 89-0. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.meridianspa.de.

Fernweh lindern, ohne zu verreisen und dabei Verspannungen  
auf der Strecke lassen – die neue Coconut Island Massage im  
AMAYÃNA von MeridianSpa sorgt mit pflegendem Kokosöl, 
einem Hauch erfrischender Minze und einer Kombination von  
besonders entspannenden Massagegriffen für Urlaubsfeeling pur.

         Tropische 

Träume

ANZEIGE
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mindestens zwei Liter Wasser pro Tag getrunken werden. Um 
Heißhungerattacken nach dem Sport vorzubeugen, ist es sinnvoll, 
vor dem Training ein paar Kohlenhydrate zu essen. 

5. AUSRÜSTUNG RICHTIG WÄHLEN
Die Qualität der Ausrüstung ist ein Aspekt, den man keinesfalls 
unterschätzen sollte. Besonders wichtig sind meistens perfekt 
sitzende Schuhe, damit das Laufen nicht zu Verletzungen führt. 
Deshalb sollten Sie bei der Ausrüstung auch nicht sparen.

6. ZU INTENSIVES TRAINING
Untrainierte sollten es am Anfang langsam angehen. D.h., dass 
man während seiner Übungen nicht so aus der Puste sein sollte, 
sondern immer noch in der Lage ist, sich zu unterhalten. Die 
Belastung kann nach und nach über Wochen gesteigert werden. 

7. VIELSEITIGES TRAINING
Ein Sportprogramm besteht idealerweise zu 70 % aus Ausdau-
ertraining, 20 % Krafttraining und 10% Beweglichkeitstraining. 
Wichtig ist ein gutes Aufwärmtraining vor dem Sport und ein 
ausgiebiges Dehnprogramm danach. Das lockert die Gelenke, 
verringert die Gefahr von Stürzen und schützt vor  Verletzungen.

8. SCHMERZEN NICHT IGNORIEREN
Knie-, Schulter oder Rückenschmerzen beim oder nach dem Sport  

sollten Sie nicht ignorieren, sondern das  Training abbrechen bzw. 
die Intensität herunterfahren und gegebenenfalls einen Sportarzt 
aufsuchen. 

9. DEN INNEREN SCHWEINEHUND BESIEGEN
Kurz bevor es zum Sport gehen soll, meldet sich der innere 
Schweinehund zu Wort: Sport ist anstrengend und das Sofa so 
gemütlich. Nun müssen Sie sich aber zwingen zum Sport zu gehen. 
Und wenn sich die ersten Erfolge einstellen, dann wird es auch 
leichter fallen zum Training zu gehen.

10. ZU SCHNELL ZU VIEL WOLLEN
Nach vier Wochen Sport schon das Wunschgewicht erreicht? Diese 
Vorstellung ist leider ziemlich unrealistisch. Sportlich aktiv sein, 
ist ein Langzeitprojekt von ca. einem halben Jahr, um gute Erfolge 
zu erreichen. Also stecken Sie Ihre Ziele in Etappen.                      ck

FIT & SCHÖN

Fortsetzung von Seite 35

Seien Sie nicht zu ungeduldig, sondern setzen Sie sich Etappenziele.
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Der Frühling hat Einzug gehalten und damit beginnt auch das Leiden vieler Menschen unter 
Heuschnupfen. Wie Sie das lindern können, verraten wir hier mit unseren fünf Tipps. 

Um die Heuschnupfen-
symptome zu lindern, 
sollte man nicht nur 
auf Medikamente 
zurückgreifen, 
sondern auch die hier 
beschriebenen Tipps im 
Alltag befolgen.

So atmen Sie wieder auf!

1. Gezielt Sport treiben
Pollen-Allergiker müssen nicht 
zwangsläufig Sport im Freien 
meiden – es kommt nur darauf 
an, wann und wo Sie aktiv wer-
den. Gehen Sie raus, wenn die 
Pollenkonzentration am gerings-
ten ist, das ist auf dem Land am 
Abend, in der Stadt am Morgen 
der Fall. Besonders rein gewa-
schen ist die Luft nach kräftigem 
Regen. Beim Joggen ist die Luft 
im Wald meist verträglicher als 
entlang von Wiesen. Eine Na-
sendusche vor- und hinterher be-

feuchtet die gereizte Schleimhaut 
und spült Pollen raus. Schwim-
men ist meist sogar im Freibad 
in Ordnung, denn aufgrund der 
Luftfeuchtigkeit werden die 
Atemwege weniger gereizt.

2. Richtig lüften und reinigen
Wenn Sie Pollenschutzgitter vor 
den Fenstern haben, können Sie 
jederzeit lüften. Sonst gilt: Die 
Pollenausschüttung ist auf dem 
Land morgens am höchsten – dort 
also besser abends Fenster öffnen. 
In der Stadt ist es – wie bereits 

schon unter Tipp 1 gesagt – hin-
gegen genau umgekehrt, d.h. also, 
Sie lüften besser morgens. Auch 
täglich saugen hilft.  Außerdem 
vor dem Zubettgehen Haare wa-
schen und die Kleidung außerhalb 
des Schlafzimmers ausziehen und 
lagern.

3. Rauchen 
und Abgase meiden
Studien zeigen, dass (Passiv-) 
Raucher oder Menschen, die 
an verkehrsreichen Straßen 
wohnen, häufiger Heuschnup-

fen haben. Die Schadstoffe ent-
zünden die Atemwege und die 
Pollen dringen über die gereizten 
Schleimhäute leichter ein. Ver-
suchen Sie, in der Pollensaison 
Passivrauchen zu meiden bzw. auf 
die Zigarette zu verzichten. Gege-
benenfalls müssen Sie über einen 
Wohnungswechsel nachdenken.

4. In den Urlaub fahren
Fahren Sie doch einfach weg, 
wenn die Beschwerden am 
größten sind! Ideal sind Ferien 
an der Küste und vor allem auf In-
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So atmen Sie wieder auf!

Die üblichen Symptome für einen Heuschnupfen sind  
tränende und juckende Augen, die Schleimhäute der oberen 
Luftwege sind gereizt und die Nase juckt und nässt. Wenn die 
Beschwerden so stark werden, dass man sich davon körperlich  
beeinträchtigt fühlt, sollte der Arzt – Allgemeinmediziner oder 
Allergologe – aufgesucht werden, um sich entsprechend mit 
Medikamenten behandeln zu lassen. Ein Allergietest kann 
allerdings erst dann gemacht werden, wenn man wieder  
beschwerdefrei ist. Heuschnupfen sollte allein deswegen  
immer vom Arzt diagnostiziert und behandelt werden, weil er 
zu allergischem Asthma führen kann. Wird die Erkrankung früh 
genug erkannt und behandelt, kann die Entstehung eines  
allergischen Asthmas meist verhindert werden.

Heuschnupfen-Symptome

seln. Dort treibt die Brise frische, 
pollenfreie Luft ans Land. Oder 
zieht es Sie eher in die Berge? 
Ab einer Höhe von 1500 Metern 
ist die Luft fast pollenfrei. Am 
besten ist es aber, wenn Sie eine 
Fernreise antreten. Denn auf an-
deren Kontinenten herrscht eine 
ganz andere Vegetation, auf die 
wir selten allergisch reagieren.

5. Augen schützen
Damit nichts in die vom Heu-
schnupfen gereizten Augen 
geht, sollten Sie draußen eine 
Sonnenbrille tragen. Menschen, 
die aus Gründen einer Sehschwä-

che generell eine Brille tragen, 
sollten ausprobieren, ob sie als 
Heuschnupfenbetroffene eventu-
ell Kontaktlinsen benutzen. Denn 
es ist von Person zu Person ver-
schieden, mit welcher Sehhilfe 
die Beschwerden geringer sind.  
Bei Linsen ist allerdings deren 
Reinigung wichtig – harte las-
sen sich besser sauber machen als 
weiche. Wer letztere trägt, sollte 
in der Pollenhochphase auf Ta-
geslinsen umsteigen. Brennen 
die Augen doch mal, hilft es z.B. 
einen kalten Löffel als Kompres-
senersatz auf die Augen zu le-
gen.        ck
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Haus & GartenHAUS & GARTEN

Freiluft 

Saison
Die neuesten Bänke, Körbe,  
Kannen & Co. machen den Gartentisch 
zum Designerstück. Hier angesagte
Produkte – von nützlich bis dekorativ.

Putzig: 
Salz- und 

Pfefferstreuer 
von  Koziol, ca. 

27 Euro.

Verschlungen: 
Salatbesteck in 
extravagantem Design von 
Stelton, ca. 50 Euro.
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HAUS & GARTEN

Freiluft 

Saison
Robust: Sitzgruppe aus Kambalaholz 
von Campobel, ca. 2.500 Euro.

Natürlich? „Grasvase“ von Normann 
Copenhagen, ab ca. 35 Euro. 

Embrace: Obstschalen 
in modernem  Look von 

Stelton, ca. 70 Euro.

Flower-Power:  
Servietten von 

Zara-Home, ca. 16  Euro.
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Freiluft 

Saison

Praktisch: 
Körbe von 
Campobel, 
ab ca. 45 
Euro.

Mundgeblasen: 
Knoblauchpresse 
von Eva Solo, ca. 
70 Euro.

Minimalistisch: 
Isolierkanne 

von Stelton, ca. 
50 Euro.

Heiß: 
Fackel von 

conmoto, 
ca. 129 

Euro.

HAUS & GARTEN

FORTSETZUNG
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Warm eingepackt:  Karaffe 
mit Reißverschluss von 
Eva Solo, ca. 50 Euro.

HAUS & GARTEN
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Lebensstil sucht Lage 
Die erste eigene Wohnung sollte ebenso zum Geldbeutel passen wie zum 
Bewohner selbst. Dafür spielt die Lage eine große Rolle!

Wer zum ersten Mal auf Woh-
nungssuche geht, konzentriert 
sich meist darauf, dass die Miet-
kosten das monatliche Budget 
nicht sprengen. Das neue Zuhause 
sollte aber auch zum Bewohner 
und seinem Lebensstil passen. 
Das Immobilienportal immowelt.
de erklärt, worauf es neben Preis 
und Ausstattung noch zu achten 
gilt. 

Öffentliche Verkehrsmittel 
und Parkplatzsituation
Die Nähe der Wohnung zu öf-
fentlichen Verkehrsmitteln ist 
vor allem wichtig, wenn die Be-
wohner kein Auto haben. Ist die 
öffentliche Anbindung schlecht 
oder die Wohnung sehr weit von 
Uni oder Arbeit entfernt, kann das 
schnell stressig werden, warnt 
immowelt.de. Wer ein Auto hat, 
sollte auf die Parkplatzsituation 
in der direkten Umgebung ach-

ten. Täglich etliche Runden ums 
Haus zu kurven, um endlich eine 
Parklücke zu entdecken, ist auf 
Dauer lästig. 

Einkaufsmöglichkeiten
Einkaufsmöglichkeiten im nahen 
Umfeld sind für die Wohnqua-
lität ebenso entscheidend. Alles 
für den täglichen Bedarf sollte 
möglichst zu Fuß besorgt wer-
den können, empfiehlt immowelt.
de. Für jede Packung Milch mit 
dem Auto los zu müssen, wird auf 
Dauer teuer. 

Atmosphäre im Umfeld
Auch das Haus, die Wohnanlage 
und das Drumherum sollten im 
Vorfeld genauer betrachtet wer-
den, rät immowelt.de. Welchen 
Eindruck macht das Haus? Wer 
wohnt sonst noch in der Nach-
barschaft? Kann ich mir vorstel-
len, hier zu leben? Solche Fragen 

sind wesentlich, um zu erkennen, 
ob das Umfeld zu einem passt. 
Die vielbefahrene Straße vor 
dem Haus muss abends und am 
Wochenende nicht zwangsläu-
fig laut sein. Eine Großfamilie 
in der Nachbarschaft sorgt ver-
mutlich für einen gewissen Lärm-
pegel, wohingegen die älteren 
Bewohner in der Erdgeschoss-
wohnung sich vielleicht an den 
eigenen Spontanpartys stören. 
Wer abends gerne ausgeht, fühlt 
sich vielleicht in einem Szene-
viertel wohl, wer die Ruhe sucht 
oder gar zum Lernen braucht, 
ist in einer reinen Wohngegend 
sicherlich besser aufgehoben. 

Der immowelt.de-Tipp für den 
Besichtigungstermin: An einem 
Wochentag lässt sich der Lärm 
von der Straße und durch den Be-
rufsverkehr am besten einschät-
zen. Das Wochenende zeigt, wie 

laut es ist, wenn die meisten Nach-
barn zu Hause sind. Günstig für 
den Gesamteindruck sind daher 
zwei Termine: unter der Woche 
und am Wochenende. 

Helligkeit der Wohnung
In eine komplett nach Norden 
ausgerichtete Wohnung gelangt 
auch mit der größten Fensterfront 
nur wenig Sonne. Das kann leicht 
aufs Gemüt schlagen, weiß immo-
welt.de. Deshalb sollte bedacht 
werden, in welche Himmelsrich-
tung die Zimmer und der Balkon 
liegen. Bei einem Raum, der nur 
zum Schlafen dient, kann die Nor-
dausrichtung vorteilhaft sein, da er 
sich im Sommer nicht so aufheizt. 
Ein Balkon auf der Nordseite hat 
dagegen nur wenig Nutzwert. Ein 
Tipp für die Besichtigung: nicht 
am Abend, sondern in der Mit-
tagszeit kommen. So lässt sich er-
kennen, wie hell die Wohnung ist.

Gute 
Aussichten: 
Wer schnell in 
die erste eigene 
Wohnung will, 
sollte einiges 
beachten!
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So beliebt der Fußballsport ist, kickende Kids sind es nicht 
immer. Manchmal erhalten vom „Sportgetöse“ der Kleinen 
genervte Anwohner sogar ein Recht auf Ruhe. 

RUHE BITTE!
Das Alster-Magazin präsentiert auf seinen Immobilienseiten 
in lockerer Reihenfolge aktuelle Urteile zur Rechtsprechung 
rund um die Immobilie. Diesmal geht es um Lärmbelästigung 
durch bolzende Kids. Fußballspielen ist die Leidenschaft 
vieler Jugendlicher. Nicht immer wählen sie allerdings für ihr 
Hobby sozialverträgliche Orte. So beispielweise in folgendem 
Fall: In einer Nebenstraße, an einem Wendehammer, nutzten 
die Nachwuchsfußballer einen Trafokasten als Zielobjekt. 
Ständig zielten sie darauf. Das taten sie auch, nachdem 
Schilder mit den Aufschriften „Ballspielen nicht erlaubt“ 
und „Kein Bolzplatz“ angebracht worden waren. Ein Nachbar, 
dessen Grundstück nur 19 Meter entfernt war, wurde 
fortwährend gestört. Nach Ansicht des OVG Rheinland-Pfalz 
(Aktenzeichen 7 A 10789/07.OVG), das der Betroffene 
angerufen hatte, musste die zuständige Verbandsgemeinde 
gegen das unerlaubte Fußballspielen einschreiten.

IMMOBILIEN MIT 
GEWINN VERKAUFEN

Günther & Günther Immobilien, 
Heegbarg 89a, widmet sich mit 
Engagement dem Verkauf und 
der Vermietung von Immobilien. 
„Die Preisentwicklung für 
Wohnimmobilien rund um die 
Alster hat in den letzten Jahren 
stark zugenommen“, weiß 
Beraterin Karin Günther. „Grund 
hierfür ist das wachsende 

Interesse von Hamburgern urban zu wohnen sowie die zurzeit 
sehr guten Finanzierungsmöglichkeiten. Jetzt, da sich das 
Preisniveau stabilisiert hat, bietet sich für Eigentümer ein guter 
Zeitpunkt ihre Immobilie gewinnbringend zu veräußern.“ 
Wer dabei kompetente Unterstützung braucht, ist mit Günther 
& Günther Immobilien im wahrsten Sinne des Wortes gut 
beraten. „Unsere Kunden schätzen die Qualität unserer Arbeit 
und die hochwertig und äußerst attraktiv gestalteten Exposés, 
Anzeigen und Webseiten, überarbeiteten Grundrisse und 
professionellen Fotoaufnahmen“, erklärt Karin Günther. „Gepaart 
mit unserer langjährigen Erfahrung und hanseatischer Ehrlichkeit 
garantieren wir eine erfolgreiche Vermarktung Ihrer Immobilie.“ 
Weitere Informationen gibt es unter Tel. 040 / 600 810 20 und 
www.guenther-immobilien.de!

Expertin für 
Immobilien rund um die 
Alster: Karin Günther, 
Verkaufsleitung 
Wohnimmobilien bei 
Günther & Günther 
Immobilien!
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JUBILÄUMSAUSSTELLUNG
Noch bis zum 2. Juni findet im 
Goldwerk, Rothenbaumchaus-
see 77, anlässlich des 15-jäh-
rigen Jubiläums der Werk-
stattgalerie, die wohl größte 
Granatschmuckausstellung in 
Hamburg statt. Initiator der 
Ausstellung ist Andreas Baur: 
„Der Granat ist ein besonde-
rer Edelstein. Wir möchten 
zeigen, wie variantenreich 
und vielfältig er sein 
kann.“ Zusammen 
mit 32 weiteren 
Goldschmieden 
und Schmuckde-
signern zeigt er 
deswegen den 
Granat in ver-
schiedensten 
Farben und For-
men.
Seit 1997 führt 
Andreas Baur die 

Werkstattgalerie Goldwerk. 
Und ist darauf spezialisiert Uni-
kate aus Edelmetall, meistens 
mit Edelsteinen, zu fertigen. 
„ Sehr gerne gestalte ich aus 
altem Schmuck, z.B. Erbstü-
cken, etwas Neues“, erklärt der 
Goldschmied.
Die Wünsche der Kunden sind 
dabei das oberste Gebot. Wei-
tere Infos unter: Tel. 45 62 45 
oder www.goldwerk.de. 

Ein 
besonderer 

Edelstein: 
der Granat 

in seinen 
verschiedensten 

Varianten.

UNERKANNTE SCHÄTZE 

Erwacht die Natur mit den 
ersten Sonnenstrahlen aus der 
Winterruhe, startet wieder die 
Flohmarktsaison. Für Kunst- 
und Antiquitätenhändler 
Sven Helmrich eine besondere 
und gleichzeitig kritische Zeit: 
„Wenn ich über die Flohmärk-
te schlendere, bin ich immer 
wieder erschrocken, zu welch 
niedrigen Preisen wunderschö-
ne Objekte mit einer hohen ge-
schichtlichen Bedeutung ver-
ramscht werden.“ Meist wohl 
aus Unwissenheit. Aber da lie-
ße sich leicht Abhilfe schaffen, 
so Helmrich: „Niemand sollte 
sich scheuen, die ihm liebge-
wonnene, von der Großmutter 
geerbte Vase oder das Bild der 
Großtante vor dem Verkauf von 
einem Fachmann unentgeltlich 
schätzen zu lassen. Das haben 

wir gelernt und dafür sind wir 
da.“ Bei einem Weiterverkauf 
sei der Eigentümer so vor Feh-
lern gefeit. Weitere Infos unter 
Tel. 35 71 27 37  und mail@
kunsthandel-helmrich.de.

Sven Helmrich 
ermittelt den Wert 

historischer Objekte!

ANZEIGEN

THEATERHIGHLIGHTS 
AUS DEM GANZEN LAND
Auf Initiative von Axel Schnei-
der und Holger Zebu Kluth, In-
tendant bzw. Geschäftsführer 
der Hamburger Kammerspiele 
und des Altonaer Theaters, fin-
den vom 1.-10. Juni erstmals 
die „Privattheatertage“ statt. 
Sie zeigen und würdigen das 
künstlerische Spektrum der rund 
280 deutschen Privatbühnen. 
Mehr als 60 haben sich für die 
Tage beworben,12 Produktionen 
wurden eingeladen. Somit bie-
tet das Festival die Gelegenheit, 
auf fünf Hamburger Bühnen he-
rausragendes Theater aus dem 
ganzen Land zu erleben. Das 
wird auch prämiert: auf einer 

Abschlussgala wird ebenfalls 
erstmals durch eine prominent 
besetzte Jury der Monika-Bleib-
treu-Preis in drei Kategorien 
verliehen. Zusätzlich gibt es 
einen Publikumspreis, bei dem 
die Zuschauer ihren Favoriten 
wählen können. Vielleicht ist 
es ja das Stück „Verwandlung“, 
gespielt von Helen Schneider in 
den Hamburger Kammerspielen. 
Musikalisch begleitet gibt sie 
einen gewitzten Theaterabend 
mit Songs der 60er-Jahre. Kar-
ten: 17-43 € (siehe auch Text 
im Bild). Weitere Infos dazu 
und das ganze Programm unter 
www.privattheatertage.de.  ce 

ALSTER
MAGAZIN

N E U E S  A U S  D E R  G E S C H Ä F T S W E LT

Helen Schneider präsentiert 
im Stück „Verwandlung“ 

am 6.6. um 20 Uhr in 
den Kammerspielen 

Schneewittchen & Co. 
in neuem Gewand.

L O C A L  P E O P L E
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(AEZ, Fuhlsbüttel, Hummels-
büttel), Tel. 538 930-50; Ingrid 
Hesse (Haspa), Tel. 538 930-0; 
Annegret Linke (Winterhude), 
Tel. 538 930-67;   Sabine Mer-
bach (AEZ), Tel. 538930-17; 
Sabine Meyerrose (Sasel), Tel. 
538 930-52; Simone Niklaus 
(Wellingsbüttel, Duvenstedt 
und Lemsahl-Mellingstedt), Tel.  
538930-14; Andreas Rohloff 
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Ferienwohnungen

So erreichen Sie uns:

N E U E S  A U S  D E R  G E S C H Ä F T S W E LT ALSTER
MAGAZIN

K L E I N A N Z E I G E N

Wir wachsen und suchen eine/n Mediaberater/in  
als Verkaufsprofi. 
Leistungsgerechte & attraktive Provisionen. Arbeiten im  
Mediensektor als freier Handelsvertreter (Anzeigen, TV, Inter-
net). Weiterbildung nach persönlichem Wissensstand. 
Gefragt sind Engagement und Verkaufstalent und relevante 
Vorerfahrungen. Wir bieten ein sehr gutes Vertragsgebiet und 
Produkte, die fast 20 Jahre erfolgreich im Markt sind. Und natür-
lich ein nettes Team! Infos: www.alster-net.de/jobs

Bewerbungen bitte an: 
Magazin-Verlag Hamburg GmbH | Wolfgang E. Buss
Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg
 

KOMMEN SIE  
IN UNSER TEAM!

BESTE MAGAZINE FÜR DIE SCHÖNSTE STADT.

Bistrotisch mit Sicherheitsglas, 
verchromtem Fuß plus vier Barhocker 
mit Lehne, schwarz, zu verkaufen. VB: 
180 Euro. Tel.: 04531 - 205 21 01

Hundeglück Hamburg, Gassiservice 
für Hamburgs Norden und Umgebung. 
Kleine Gruppen von max. 6 Hunden. 
Kompetente und liebevolle 
Betreuung. 2 Std. Spaziergang. Hol- 
und Bringservice im klimatisierten, 
hundegerechten Auto. 15 €. Tel.: 
0172 427 73 47 www.hundeglück-
hamburg.de

Kl. möbil. Zim. UKE Lokstedt. Gerne 
zu vermieten. Wochenendfahrer. Tel.: 
74 10 92 86

Zwei Schweinchen von Steiff zu 
verkaufen, eins rosa ca. 30 cm lang 
(Cosy, Nr. 5415 / 28) und ein etwa 25 
cm großes Wildschwein (Bora, Nr. 
2660 / 20). 28 und 25 €. Tel.: (0172) 
94 04 595

Zu verkaufen: Gartenmöbelgarnitur, 
Buche massiv in Weiß. Tisch oval 
100 x 120 cm, mit Verlängerung auf 
170 cm. 4 Hochlehnersessel, Lehne 
zurückklappbar. Gelb-weiß gestreifte 
Polsterauflagen. VB: € 250,-, Tel.: 601 
25 14.

Zuverl. Polin sucht Arbeit im Haushalt 
(putzen und bügeln). Tel.: 0172 - 415 
32 43
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Bei diesen freundlichen Partnern erhalten Sie das ALSTER-MAGAZIN. Dort stehen die Hef-
te teils in schicken Displays in ausreichender Menge zum Mitnehmen, falls Sie das Magazin 
nicht schon in Ihrem Briefkasten über unsere Haushaltsverteilung gefunden haben.

Hier finden Sie über 1000 ALSTER-MAGAZIN 

  Sharepoints!
Und damit Sie alle Sharepoints sofort finden, haben wir sie nach Straßen sortiert. Suchen Sie genau dort, wo Sie wohnen oder arbeiten! 
Toll! In weiteren 1.200 Geschäften rund um die Alster gibt es auch das Alster-Magazin in kleinerer Stückzahl.

So steht das neue Alster-Magazin jetzt   
im schicken Acryl-Display bei unseren Sharepoint-Partnern.

ABC-Straße Nr.44 Shalimar, The Indian Restaurant; 
Alsterdorfer Markt Nr.6 Tabak-Börse, Zeitschriften 
etc.; Nr.8 Apotheke am Alsterdorfer Markt, 
Homöopathie,Kosmetik; Nr.8 Edeka aktiv Markt, 
Lebensmittel; Nr.10 Textilreinigung; Nr.10 alster- 
arbeitgGmbH, Second Hand Shop; Nr.10 flore 
pleno, Floristik und Wohnambiente; Nr.10 Selami`s 
Dönerhaus, Döner Imbiss; Nr.10 alstermarkt; Nr.12 
infostudio; Nr.14 Kesselhaus, Restaurant; Nr.18 
Eiscafé il Gelato, Eisdiele; 
Alsterdorfer Straße Nr.2 Kleiderbad Winterhude, 
Reinigung;  Nr.6 Rinas, Textilpflege; Nr.10 Salatperle, 
Imbiss; Nr.20 Sportsbar, Wirtschaft; Nr.30 
Th.Kümper, Uhren; Nr.48 Cafe Galao, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.48 Kirat, Asia Imbiss; Nr.56 Betten-
Remstedt, Bettenfachgeschäft; Nr.60 Hanse-Antik; 
Nr.70 Peter Warnecke, Sanitärtechnik; Nr.76 ARIN, 
Mode-Design; Nr.84 a ELITHO, Creative Haircut; 
Nr.84 a Cafe MAY; Nr.86 Alexandre Rodrigues; 
Nr.90 Back-Shop, Steh-Cafe; Nr.90 Alster-Grill-Eck; 
Nr.92 Alsterdorfer Apotheke;  Nr.254 Zoo-Markt 
Alsterdorf; Nr.258 a little fun, Kinderspielzeug; 
Nr.260 Perfect Nails, Nageldesign; Nr.262 Mrs. 
Sporty, Fitnessclub; Nr.262 Alster Lounge, Café/ 
Restaurant; Nr.274 Symposion, griech. Restaurant; 
Nr.286 SEHKRAFT Optik in Alsterdorf, Optiker; 
Nr.288 Roxie, Restaurant/Café; Nr.290 Asian Imbiss 
Seoul, Asia-Imbiss; Nr.292 Konditorei Fastert, 
Konditorei; Nr.7 Wein-Michel, Wirtschaft; Nr.7 
Schanzen-Bäckerei; Nr.9 Bode, Hörakustik; Nr.11 
Fischfeinkost; Nr.13 Cuisinette, Delikatessen; Nr.13 
Blumengeschäft; Nr.15 Echtzeit Studio, Cafe-Galerie; 
Nr.17 Effenberger, Bäckerei; Nr.29 Sauberland, 
Reinigung; Nr.29 Bagno, Bäder-Accessoires; Nr.31 
Stahn, Euronics; Nr.35 Today, Restaurant; Nr.35 
Alsterdorfer Fruchthaus; Nr.35 Blende 11, Foto 
etc.; Nr.37 Russell`s, Cafe Bar; Nr.41 H. Wolf, Alles 
vom Lande; Nr.61 Bäckerei Boldt; Nr.61 H. Lüschen, 
Obst+Gemüse; Nr.69 a Königskinder, Friseur; Nr.79 
Croquerie; Nr.81 Katja´s Eis, Eisdiele; Nr.103 
Mass-Schneiderei; Nr. 253 Jubeljahre, Mode und 
Accessoires; Nr.253 Alsterdorfer Hosenmatz, 
Kinderladen Second Hand; Nr.263 Back Paradies, 
Bäckerei; Nr.263 Friseursalon Mojjan, Friseur; 
Nr.271 Sprungfeder, Raumaustattung; Nr.277 
Änderungssofortdienst, Änderungsschneiderei; 
Nr.281 Kiosk 81, Kiosk; Nr.281 a Blumen Exotica, 
Blumen; Nr.283 Inger Moden, Mode; 
Badestraße Nr.4  Osteria Due, Restaurant;
Ballindamm Nr.25 Trachtendiele GmbH; 
Ballindamm Europapassage Nr.40 funke-ticket, 

Ticket Shop; Kult; L‘ Italiana Gelateria, Eispalast 
GmbH; TE Hamburg, Textilhandels GmbH; Kodak 
Express; Elkline GmbH, Mode; E-Plus Retail 
GmbH; Stofftiergarten; Udo Lindenberg & More, 
Watentowski Galerien; Wiener Kaffeehaus Julius 
Meinl; Se7en Oceans Hamburg; Vodafon; Steiff Kids 
Fashion & more GmbH; Levi`s Store; Harley Davidson 
Fashion Hamburg; Meinecke´s Barbershop; Yin & 
Yang, Restaurant & Bar; 
Barmbeker Straße Nr.82 a Stadtpark - Apotheke; 
Nr.148 Oräx-Tinter, Drucker-Toner; Nr.148 Artefakt, 
Schuhe; Nr.150 Arizona, Steakhouse; Nr.152 C&M, 
Friseure; Nr.152 Videopalast, Videos; Nr.158 
Budenhagen, Euronics; Nr.45 Haspa; Nr.47 Arno 
Sierck, Lotto-Toto-Oddset; Nr.153 REBIKE, Schnell 
Reparatur Service; Nr.153 Tauchen-Hamburg, 
Taucherartikel; Nr.167 Big Bull, Steakhouse; 
Nr.169 Dat Backhus, Bäckerei; Nr.177 Schuh/
Schlüsseldienst; Nr.179 Bravo, Reinigung; Nr.181 
Wein-Gesing, Weine; Nr.181 Storling -Fashion, 
Second Hand Mode; Nr.181 Bauelemente Galerie; 
Nr.187 modern nails; Nr.189 Die Lakritzerie;
Bleichenhof Passage Kryolan City Hamburg, 
Professional Make-up; Cafe Ole, Bar u. Restaurant; 
Shoes, Schuhe aus Ungarn u. Italien; 
Borgweg Nr.5 Picobello, Reinigung – Schneiderei; Nr.7 
Füsun Rimkus, Praxis für medizinische Fußpflege; 
Nr.11 Feinkosthaus am Borgweg Mehrabi; Nr.11 a 
Nur Hier;
Brandsende Nr.7 Biffar; 
Brooktorkai Nr.6 Airlux Showroom; 
Cäcilienstraße Nr.2 Tafelberg, Restaurant; 
Colonnaden Nr.18 Lunge Lauf- und Sportschuhe; 
Nr.36 abrahams ambiente; Nr.46 Schattschneider, 
Sanitätshaus; Nr.70 HPS Porzellanmalerei; Nr.96 
Sabine Wiedenhaus, Mode; Nr.108 Papier u. Feder; 
Nr.15 games workshop; 
Dorotheenstraße Nr.48 Hotel Cristobal, Hotel; Nr.54 
Haar Pur, Friseur; Nr.54 La Figlia, Ital. Restaurant; 
Nr.78 Gemeinschaftspraxis Wolf, Thiel, Zahnärzte; 
Nr.102 Haspa; Nr.108 Rothaus, Möbel; Nr.112 
Schanzen-Bäckerei, Bäckerei; Nr.116 Kaya, Feinkost; 
Nr.116 Stadtbäckerei, Bäckerei; Nr.128 Blumen; 
Nr.132 DerMaßschuh, Schuhe; Nr.134 BHB, Hockey; 
Nr.134 P.Matzen, FS-Radio; Nr.136 Änderungs-
Dienst; Nr.138 Zeitschriften; Nr.138 Tabak-Lotto, 
Sh. Pourkazemi; Nr.140 Call a Pizza, Restaurant; 
Nr.144 Kirschner, Restaurant; Nr.174 Charade, Bistro; 
Nr.176 Schönes & Nützliches; Nr.178 Biomarkt, 
Lebensmittel; Nr.182 IL Gelato, Eiscafe; Nr.182 a 
La Strada, Restaurant; Nr.182 Couture 182, Mode; 

Nr.184 ann idstein, Deko; Nr.184 Sun Concept, Sicht 
+ Sonnenschutz; Nr.184 Nur Hier, Bäckerei; Nr.184 
a Zellmanns, Weinmarkt; Nr.184 a oliotheca, alio, 
aceto & liquori; Nr.188 Fromage Francaise, Käse; 
Nr.188 envy fashion coffee; Nr.190 Dorotheen 
Eck, Restaurant; Nr.35 Restaurante La Bruchetta, 
Restaurant; Nr.57 Block House, Restaurant; Nr.95 
Reitenbach, hair and make-up; Nr.97 a Trattoria 
Rosati, Restaurant; Nr.99 Frozen-Yoghurt Welt; 
Nr.109 alia, Wellness; Nr.113 Dorotheen-Apotheke, 
Apotheke; Nr.121 St.Johannis Apotheke; Nr.135 DMK 
Skin Care Conzept, Kosmetik; Nr.159 Barbara Becher, 
Floristik; Nr.161 Ihre Reinigung; Nr.161 Turan‘s 
Fruchtecke, Gemüse Obst Bufett; 
EKZ Nedderfeld Ernstings-Family, Kleidung; Mc 
Paper; Budnikowsky; ISS-Gut! gutbürgerlich, 
Restaurant; 1.Etage: 70 Sonnenklar.TV Partner, 
Reisewelt Hamburg; 1.Etage: Sparda Bank; 1.Etage: 
New Nails, Nagelstudio; 1.Etage: Bistro Florenz, 
Eisladen; 1.Etage. Oliver Grey, Schuhe; 
Eppendorfer Baum Nr.4 Früchte Gleitzmann, Feine 
Früchte  – Feines Gemüse; Nr.6 Marc O`Polo, Mode; 
Nr.6 L´AUTRE CHOSE by D`Or; Nr.8 Classico 
Women, Mode; Nr.12 Meister Parfumerie seit 1888; 
Nr.14 Meissler & Co Immobilien; Nr.16 P. Eisenherz, 
Kindermode; Nr.16 Labels for Less, Mode; Nr.18 Lühr 
Optik; Nr.18 Struve Lederwaren & Gepäck; Nr.20 
engelke, Pasta-Olio-Vino; Nr.22 Maral, Restaurant 
& Cafe; Nr.22 von Allwörden, Backwaren; Nr.24 
World Coffee, Restaurant; Nr.24 O2 Partner Shop; 
Nr.32 RiekhofGalerie, Parfümerie Eppendorf; Nr.32 
Lejaby Palmers Rosurel, Wäsche; Nr.34 Pyjama Royal, 
Wäsche; Nr.34 Broterbe Gaues; Nr.34 mobilejoker.
de; Nr.34 catwalk Hamburg; Nr.38 Burrateria Eva 
Lierhaus, Restaurant; Nr.42 Paulina expect in 
style, Umstandsmode; Nr.44 four; Nr.3 NIKOLAI 
Apotheke; Nr.5 HAGEL The Hair Company, Friseur; 
Nr.7 JF Flebbe GmbH, Männermode; Nr.9 Glenfield, 
Fine Knitwear; Nr.9 Pura Vida, Schmuck; Nr.11 
Optik Martin Carl, Optiker; Nr.11 AUST, Collezione 
d‘Italia; Nr.11 Quartier 11; Nr.13 Lienau hat das Zeug 
z.Spielen, Spielwaren; Nr.19 Willi Decker, Frisuren; 
Nr.31 Peter Polzer, Friseur; Nr.31 Bettenhaus Bürger; 
Nr.43 Tee-Handels-Kontor Bremen; Nr.43 Vodafone 
Shop Eppendorf; Nr.47 Back-Werk; 
Eppendorfer Landstraße Nr.2 Haspa, Bank; Nr.4 
Blumenhaus Radau, Blumen; Nr.6 Gandhi, Indisches 
Restaurant; Nr.8 Jonas Anaeus Schuhe, Schuhe; 
Nr.32 Wolffheim&Wolffheim, Immobilien; Nr.36 
Morellino, Restaurant; Nr.36 Locke, Friseur; Nr.54 
Van Laack, Mode; Nr.56 Das Buch, Buchhandlung; 
Nr.56 Augenblick, Optiker; Nr.58 Happy Heels, 
Schuhmacherei; Nr.58 Ihr Sonnenstudio, 
Sonnenstudio; Nr.58 Gigis, Accessoires; Nr.64 
Store sixty four, Kleidung; Nr.70 Deutsche Bank, 
Bank; Nr.74 Ristorante da Franco, Restaurant; Nr.74 
Immobilien Kontor, Immobilien; Nr.76 Anneli Rieck, 
Goldschmiede; Nr.80 Schlüsselzentrum, Schlüssel; 
Nr.80 Terzozentrum Hamburg, Hörgeräte; Nr.84 
Lampen Wetter, Lampen; Nr.84 Apotheke, Apotheke; 
Nr.86 Optik Köpke, Optiker; Nr.86 Haspa, Bank; 
Nr.88 Konditorei Lindner, Konditorei; Nr.90 Frucht-
Haus Duntas, Obst und Gemüse; Nr.92 top o top, 
Damenbekleidung; Nr.92 Thor Straten, Juwelier; Nr.96 
Tabakwaren Presse; Nr.100 Balzac Coffee, Cafe; 
Nr.102 Samt & Sonders, Geschenke; Nr.112 Verena 
Moden, Mode; Nr.112 Klemann Brillen, Brillen; Nr.112 
a Friseur Löhndorf, Friseur; Nr.120 Second-Hand, 
Second-Hand; Nr.124 Anuschka Späth, Designerin; 
Nr.130 Thomas Cook, Reisebüro; Nr.130 Grönich 
Aufpolstern & Beziehen, Holzaufarbeitung; Nr.144 
Piazza Mercato, Südl. Spezialitäten; Nr.1 JB Exclusiv, 
Mode; Nr.5 Shirley Mae, Schuhe; Nr.9 Namenlos, 
Friseur; Nr.9 Brunnen Apotheke; Nr.9 Cord Stehr, 
Weine; Nr.11 Optiker Carl, Optiker; Nr.15 Fontana, 
Mode; Nr.19 Nygaards, Kinderschuhe; Nr.21 Geers 
Hörakustik, Hörakustik; Nr.27 twice, Mode; Nr.31 
Greeni, Cafe/Restaurant; Nr.39 Loop, Kindermode; 
Nr.43 Edeka Schlemmermarkt, Supermarkt; Nr.45 
Vital-Center Eppendorf, Sanitätshaus; Nr.51 Travel 
Overland, Reisebüro; Nr.53 dt Designertraum; Nr.53 
Ryf of Switzerland, Coiffeur; Nr.55 home & body, 
Geschenke,Badaccessiores etc.; Nr.61 Bar Italia, 
Restaurant&Weinbar; Nr.65 Herz&Krone, Mode; 
Nr.65 masoud-schuhe, Schuhe; Nr.67 Budnikowski, 
Drogerie; Nr.101 Dietrich Niesitka, Teppichboden; 
Nr.109 Vista Video, Videothek; Nr.121 Stern, 

Änderungsschneiderei; Nr.123 el corte die Frisierbar, 
Vinos, Tapas y Cafe; 
Eppendorfer Marktplatz Nr.2 Eppendorfer Eiscafe, 
Eiscafé; Nr.2 Apotheke a. d. Friedenseiche, Apotheke; 
Nr.2 BoConcept Hamburg Eppendorf, Einrichtungen/
Möbel; Nr.8 Shikara, Restaurant; Nr.5 Haspa, Bank; 
Eppendorfer Weg Nr.170 Gala Atelier, Die Änderungs-
Schneiderei; Nr.180 Fischfeinkost Egon Geißen; 
Nr.210 Ristorante Come Prima; Nr.210 sandro 
magris, Antipasti; Nr.234 Cafe Leckerei; Nr.240 Café 
Leckerei; Nr.244 Apotheke am Falkenried; Nr.244 
EA Taliano, Antipasti - Pasta - Bar; Nr.248 Müller`s 
Jeans & Interiors; Nr.248 Gantert, Konditorei; 
Nr.252 RuBios, Bio & Delikatessen; Nr.254 Büning, 
Creative Wohngestaltung; Nr.256 Camocas, Stoffe & 
Kleider; Nr.258 Tabak – Zeitschriften – Lotto, Rainer 
Lawnizak; Nr.258 Goldrausch by MK, Gold u. Silber-
Ankauf; Nr.260 Nurhayat Heidekrüger, Gemmologin; 
Nr.264 Claudia Paulus, Design; Nr.264 Loewen, 
Gastwirtschaft; Nr.266 Kallensee GmbH, TV-VIDEO-
HIFI; Nr.270 Unzertrennlich essen & trinken; Nr.276 
Caprice, Mode; Nr.276 Meersachen e.K.; Nr.280 
Ristorante Fezzi; Nr.189 Kosmetik Eppendorf; Nr.189 
Nani Shoes, Schuhgeschäft; Nr.195 Stadtteilmakler 
Eimsbüttel; Nr.207 Schritt für Schritt, Mode für 
Kinder, Kinderschuhe und Mode; Nr.229 lille synd, 
trendige mode; Nr.235 Steinberg – the Living 
room, Geschenke; Nr.237 Cafe Tempo; Nr.245 
Gabriele Wiese, Friseure; Nr.249 Obst + Gemüse, 
Eddy Caliscan; Nr.255 LD Leder Design Hamburg, 
Shop + Manufaktur; Nr.255 Hebammenpraxis 
im Kleinen General; Nr.265 Zimmerchen; Nr.269 
Eiscafé Dante; Nr.271 Shape Haircutters; Nr.279 
Kinderreich, Party und Spiel; Nr.281 42 Plus Second 
Hand, Designermode ab Gr. 42; Nr.283 Peter Judd, 
Modeschmuck; Nr.287 Poletto Winebar, Weinstube; 
Erikastraße Nr.42 Das Hand und Fuß Team, 
Hand u. Fußpflege; Nr.44 Lotto, Zeitschriften; 
Nr.44 Frisiersalon Zobo; Nr.48 petite princesse, 
Mode, Accessoires; Nr.50 Curry Queen, Imbiss; 
Nr.50a Hülsen Petit Fisch Bistro, Fischbistro; 
Nr.66 Wohndecor, Raumaustattung; Nr.70 
Primacrema, Feinkost; Nr.74 Hüttenhofer 
Landkost, Fleisch-, Wurstwaren; Nr.43 Bremer 
TV, Unterhaltungselektronik; Nr.45 Rolf Kappler 
Einbruchschutz, Schlüssel etc.; Nr.57 Flugbörse, 
Flüge; Nr.57 Änderungsschneiderei Kloska, 
Änderungsschneiderei; 
Fährhausstraße Nr. 8 HPM Vermögensverwaltung; 
Friedr. Schütter Platz Ernst Deutsch Theater;
Galleria World in Travel, Reisebüro; Bagger&Gehring, 
Goldschmiede; Linus, hochwertige Herrengarderobe; 
Gänsemarkt Passage ELB Fashion Store, Mode; 
Mercedeh-Shoes; Umkleidekabine, T-Shirt Druck; 
Gänsemarkt Parfümerie; Görtz 17; Eiscafe San Remo; 
Kaffee Engelchen, Restaurant; Hello Kitty, Mode u. 
Accessoires; Block House, Restaurant; Super Cut, 
Friseur; Nr.50 BOBOQ, Drinks; Nr.43 Praxis Dr. Maik 
und Kirsten Humsi;
Gärtnerstraße 25469 Halstenbek Nr.130 Richter 
International, Möbelschau; 
Geibelstraße Nr.12 SantaFe,Restaurant, Cockailbar; 
Gertigstraße Nr.4 Kartenhaus, Tickets; Nr.20 Smart 
Sun, Sonnenstudio; Nr.24 Yellow Möbel; Nr.40 RS 
- Möbel GmbH; Nr.42 Rothaus Möbel; Nr.48 Kiosk 
48; Nr.58 Kokon, Fashion & More; Nr.68 Grill Shop 
Winterhude; Nr.1 Jamka, Textilien; Nr.3 Konditorei 
Boyens; Nr.11 Deseo, Tapasbar; Nr.17-19 my favorite 
store, Designermode; Nr.23 C2M, Friseur; Nr.23 Salat 
Quelle; Nr.25 Georg Kramer, Uhrmachermeister, 
Juwelier; Nr.25 il Trullo, Pizzeria, Ristorante; Nr.27 
Holz connection, Möbel; Nr.27 Thaysen Fashion; Nr.33 
Moucla Moda; Nr.37 Pastelaria Porto, portugisische 
Spezialitäten; Nr.41 Der Bioladen Winterhude; 
Geschw.-Scholl-Straße Nr.6 Mrs. Sporty, Fitness für 
Frauen; Nr.1 Cafe Borchers, Cafe / Restaurant; 
Goldbekplatz Nr.1 Home & Garden; 
Grasweg Nr.2 Ihr Frisör; Nr.9 Änderungsschneiderei 
Nazari; Nr.9 Schewel, Modeatelier; 
Grindelallee Nr.18 Cafe Campus; Nr.32 Spiesserei 
Speis & Trank; Nr.32 Print- und Copyhaus GmbH; 
Nr.34 Cafe´Dilo; Nr.40 Papier & Co., Bürobedarf; 
Nr.40 Base / E-Plus Shop Uni Hamburg; Nr.44 
SHALOM, Israel Bijoux u. Kunstgewerbe; Nr.80 
Lavante Deli & Coffeeshop; Nr.80 text & töne, 
An u. Verkauf von Büchern, CDs & DvDs; Nr.104 a 
McPaper; Nr.106 Atlantik Apotheke; Nr.106 Eiscafe 
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La Veneziana; Nr.106 Schweden Optik; Nr.110 
Vodafone; Nr.114 Pace Coffee, the fairest Coffee; 
Nr.116 BackWerk; Nr.126 EDEKA aktiv markt Anders; 
Nr.134 Bodega Bar „Las Tapas“; Nr.136 Die Brille 
Susan Timm; Nr.138 Tabak-Shop Lüchau, Zeitungen; 
Nr.146 Asia Lounge, Restaurant; Nr.146 Adalbert 
Krumhorn, Glaserei/ Bilder; Nr.148 Comestibles, 
Wein; Nr.150 Outlet King; Nr.158 Football Factory; 
Nr.164 everglaze, Schmuck; Nr.168 Cafe Pastelaria, 
Portugiesische Spezialitäten; Nr.170 Matratzen 
Markt Concord; Nr.178 Christel Brandt, Theater-
Film-Foto-Schminken; Nr.180 Carlotta Secondhand; 
Nr.182 Joey‘s Pizza Service; Nr.186 BOBS FRISÖR; 
Nr.188 MFO Matratzen Factory Outlet; Nr.7 Alnatura; 
Nr.17 Campus Suite; Nr.21 Studioline Photography; 
Nr.45 Haspa; Nr.53 Haspa, Bank; Nr.77 Andere 
Welten, Medienvertretung; Nr.79 Qrito Grindel, fresh 
californian cooking; Nr.79 Schneiderei am Grindel; 
Nr.83 Internetcafe; Nr.83 Ali´s Grillhaus; Nr.87 ak 
deniz, Schnellimbiss; Nr.87 Der Friseur, Campus 
Cut; Nr.89 SO NA MU, koreanisches Restaurant; 
Nr.105 Reckrad, Fahrräder; Nr.117 Afro-Asia-
Shop, Cosmetics & Hair, Food & Fish; Nr.117 Ihr 
Sonnenstudio; Nr.117 Schweinske, Restaurant; 
Nr.129 Monkey Donuts; Nr.131 Kiosk; Nr.131 Drucker 
Tanke; Nr.131 Pearlypop, Schmuck; Nr.131 Beautiful 
Nails, Nagelstudio; Nr.139 Happy Copy Digital, Digital 
& Werbetechnik; Nr.141 Grindel Schuhmacherei; 
Nr.159 Änderungsschneiderei; Nr.159 Restaurant 
Gopalam, Vegetarisch-ayurvedisch; Nr.161 Fahrrad 
Gebrauchtmarkt; 
Grindelberg Nr.86 KA 1, Mode; Nr.86 intertel gmbh, 
mobile kommunikation; Nr.88 Paracelsus-Apotheke, 
Schwerpunkt Homöopathie; Nr.3 ANDREAS 
APOTHEKE, Apotheke; Nr.39 S.Z. Fahrradservice; 
Nr.39 Friseursalon KASKADE, Friseur; Nr.41 Japan 
Feinkost, Sushi-Party-Service; Nr.41 Studioline 
Photography; Nr.45 Tinten-Toner-Tankstation; Nr.75 
Chokdee Thaimassage; Nr.83 Susanne Bielefeldt, 
Tabakwaren-Spirituosen-Lotto; 
Große Bleichen Nr.32 Privatdozent Dr. Tesch; 
Hallerstraße Nr.36 Dr. Jörg Brettle, Zahnarzt; Nr.78 
Edeka Niemerszein; 
Hamburger Hof Parfümerie Hamburger Hof; 
cappuccino-due, Cafe/Bar/Restaurant; Titan, 
Bags and Accessoires; Blume Hamburger Hof, 
Blumengeschäft; 
Hamburger Meile EG Information; EG 121 SWISS 
BREAK; EG 21 Jensens Landschlachterei; EG 22 Oil 
& Vinegar; EG 23 MIMA; EG 28 Apollo Apotheke; EG 
31 Weinscala; EG 40 Multi Express, Schuhmacherei/
Schlüsseldienst; EG 43 Budnikowski; EG 44 Camel 
Shop; EG 45 Stichweh Textilreinigung; EG 48 
elbedruck.de; EG 52 Gofräsh Drink Fit; EG 62 TE 
Hamburg; OG 108 Vodafone; OG 116 Bäckerei 
Nitt; OG 117 Dat Backhus; OG 118 Reformhaus 
Engelhardt; OG 122 Eiscafeé Fiore; OG 140 Sansibar; 
OG 147 Jens Koch; OG 55 Haspa; OG 85 Thalia 
Bücher; OG 92 Studio Line Photography; OG 97 
Starbucks; OG 98 Pan Asia; 
Hanseviertel Roeckel, Handschuhe; Quartier 30, 
exklusive Mode; Leysieffer kleiner Shop, Confiserie 
und Konditoreispezialitäten; Leysieffer, Confiserie 
und Konditoreispezialitäten; Restaurant les 
parisiennes, Restaurant; La Moda, Abendkleider; 
Caffee Rouge, Cafe Bistro; Falke-Store, Strümpfe; 
Sansibar-Sylt, Fashion; Hamburg Buisiness 
Center; Endeca, Passion f. Wein u. Spirituosen; 
Pusteblume, exklusive Kindermode; Bang & Olufsen 
im Hanseviertel; Tott & Co., Herrenschuhe; Schacht 
& Westerich, Papierhaus GmbH, Eine gute Idee seit 
1826; 
Hartungstraße Nr.16 beautiful day, Mode & Café
Hartwicusstraße Nr.6 Uhlenhorster Reisedienst, 
Reisebüro; Nr.6 Kosmetik u. Mode an der Alster; 
Hebbelstraße Nr.15 elkline GmbH; 
Hegestraße Nr.8 FOLKER h, Der Friseur; Nr.8 Laura 
& Louis, Fashion Room for Kids; Nr.12 Restaurant 
Da Remo; Nr.48 TARA, Modedesign; Nr.50 Umland 
Delikat-essen, und Party-Service; Nr.13 Das Kleine 
Kinder Kaufhaus; Nr.15 REINDL secondhand; Nr.21 
Botho Nickel, Hochzeitsausstattung; Nr.31 Uhrwerk 
31, Uhren für Ästheten; Nr.31 SMITH`s, Clothes 
for Men & Women; Nr.33 schokovida, Feinste 
Schokoladen; 
Heinrich-Hertz-Straße Nr.101 Blumenladen 
Dieter Ahlf; 
Herderstraße Nr.2 Änderungsschneiderei Julia; Nr.2 
Goldankauf No.1; 
Hermannstraße Nr.14 Altstadtblume am Alstertor; 
Nr.14 Werkhaus Shop Hamburg;
Heubergredder Nr.34 Mode & Accessoires, Mode; 
Nr.34 Blumenhaus Daebler, Blumen; Nr.34 Villa Salis, 
Relax- u. Wellness-Lounge; Nr.38 Big Easy, Bistro/
Restaurant; Nr.48 Lotto, Kiosk; Nr.52 Alsterdorfer 
Backhus, Bäckerei/Café; Nr.27 Mein Friseur, Friseur; 
Hofweg Nr.4 Hamburger Hofladen, Lebensmittel; 
Nr.8 Floristik am Hofweg, Blumen; Nr.12 Engel 
& Völkers Hamburg, Immobilien GmbH; Nr.22 
Maxim, Lebensmittel; Nr.24 Haspa; Nr.46 Hofweg 
Apotheke; Nr.46 Kape, Bistro; Nr.48 Budnikowski; 
Nr.48 Zeitschriften-Shop; Nr.54 Ulrich Stein, 
Einrichtungen; Nr.58 Fr.Samson-Himmelstjerna, 
Zahnarzt; Nr.68 Jody-2Rad, Fahrräder; Nr.72 Zala, 
Indisches Restaurant; Nr.94 Duxiana, Das Dux Bett; 
Nr.98 Burg Apotheke; Nr.98 Heimat-Hafen, Textilien 
etc.; Nr.102 Ristorante Rocco; Nr.1 HIFI-STUDIO 

am Hofweg; Nr.21 Wäscherei, Reinigung; Nr.29 
Travel & Home, Reisebüro; Nr.31 N&N Reisen; Nr.33 
Stöben-Wittlinger, Immobilien; Nr.45 Cafe Boyens, 
Conditorei; Nr.57 Augenärzte im Hofweg; Nr.59 
Post am Hofweg; Nr.61 a Rindchen´s, Weinkontor; 
Nr.63 Prinsessan, Cafe; Nr.65 Dalivi, Stoffe; Nr.73 
Boulevard Hotel; Nr.75 Nippon-Hotel; Nr.81 Edeka 
Niemerszein, Edeka; Nr.95 Frau Ultrafrisch, Bistro-
Catering; Nr.101 Dilo-Cafe, Cafe; 
Hoheluftchaussee Nr.18 Osaka Sushi, Restaurant; 
Nr.18 Wolsdorff Tabacco GmbH; Nr.28 Sub Way 
Sandwiches HH 2, Restaurant; Nr.30 aktuell ROLLO, 
Vertriebsgesellschaft mbH; Nr.30 Hans Reimann, 
Herrenausstatter; Nr.32 Vodafone Shop; Nr.32 
Broterbe Gaues; Nr.52 My Way, best of asia; Nr.56 
Eiscafé Toscana; Nr.56 SCHNELLREINIGUNG, 
Najiba Adina; Nr.56 Friseur Team Hoheluft, Friseur; 
Nr.56 Oberdörffers Apotheke; Nr.60 Din Hau, 
Asiatische Spezialitäten; Nr.68 Buchhandel Frank 
& Steinwarder; Nr.68 nipala functional sportswear, 
Sportausrüstung; Nr.72 Maxi Sun; Nr.84 Statronic, 
Elektronic & Hifi; Nr.88 Haarstudio Lauro; Nr.88 
Stolle-Pralinen, Confiserie; Nr.90 Margot Randhawa, 
Blumen; Nr.90 Copy As; Nr.92 Hoheluft Reinigung; 
Nr.17 Eisen + Haushaltswaren Harms; Nr. 45 
Lichthaus Friedrich Hass; Nr.85 News+Cent Point; 
Nr.85 News + Cent Point, Schreibwaren/Presse; 
Nr.119 Funk-Schloss-Notdienst; 
Hudtwalckerstraße Nr.2 Dr. Trettin, Neurologie; 
Nr.16 Paolino, Ristorante Sardegna; Nr.18 Fährhaus 
Apotheke; Nr.20 Kleine Freiheit, Sexdessous; 
Nr.24 Schiwi-Computer, Computer; Nr.28 Schmidt, 
Imbiss; Nr.28 Ozubeh & Partner, Cafe Bäckerei; 
Nr.30 Urban-Spa, Schönheit; Nr.11 Arbeit u. Mehr, 
Arbeitsvermittlung; Nr.13 Restaurant Felix; Nr.13 
Komödie Winterhuder Fährhaus; Nr.17 Blumen-Börse; 
Nr.19 Nur Hier, Bäckerei; Nr.21 Budnikowski; Nr.23 
G.Freytag, Hüte; Nr.31 Concept Leger, Mode; Nr.33 
Effenberger, Bäckerei; Nr.35 Heymann, Bücher; Nr.37 
Mr. Baker, Bäckerei/Cafe; Nr.37 Da Lui, Restaurant; 
Humboldtstraße Nr.5 UNIFLOTT, Textil-u. 
Lederpflege; 
Isestraße Nr.86 my perfect Sunday; Nr.77 Tiefenthal 
Bar Restaurant, Restaurant; 
Jarrestraße Nr.26 H & B, Bäckerei; Nr.26 Kiosk 
Avanti; Nr.28 Haspa; Nr.42 DUBARA, Döner; Nr.44 
Rewe, Lebensmittel; Nr.55 Die Bäckerei; Nr.57 Döner-
Queen; Nr.42 Jarre-Apotheke; Nr.56 Die Wäscherei, 
Einrichtungen etc.; Nr.45 Budnikowski; 
Jungfernstieg Nr.16 City Fresh, Gastronomie; Nr.38 
Schuhhaus Prange; Nr.38 CIRO, Schmuck; Nr.40 Jack 
& Jones Vero Moda; Nr.44 Langhagen & Harnisch, 
Gemälde & Kunsthaus; Nr.48 Roth‘s Alte Englische 
Apotheke; Nr.54 ALEX Hamburg im Alsterpavillon; 
Nr.58 MIO Bistro Caffè Gelato; Nr.49 C & M Friseur; 
Nr.51 Nivea Haus; Nr.51 Optiker Bode
Jungfrauenthal Nr.1 Apotheke, Klosterstern; 
Kaufmannshaus Brahmskeller, Wein u. Bierstube; 
Böcker Design Optic, Optiker; 
Kleine Johannes Straße Nr.4 Theaterkasse; 
Klosterallee Nr.80 Ise Apotheke; 
Klosterstern Nr.6 Evelin Brandt, Mode; Nr.3 
Klosterstern Apotheke, Petra Traulsen; Nr.5 
Tabakwaren-Zeitschriften, Lotto-Toto Hessamian; 
Nr.5 Haspa; 
Krohnskamp Nr.15 Wijnhus, Weine; 
Lange Reihe Nr.18 Hotel Senator; Nr.18 nahhaut, 
Supermarkt; Nr.34 Balkan Magazin, Balkan-
Spezialitäten; Nr.48 Everest, Geschenk-Basar; Nr.50 
plateau, Herrenbekleidung; Nr.54 Bücher Thiede; 
Nr.60 Lagerverkauf Speicherstadt; Nr.62 Casa 
Nostra, Restaurant; Nr.66 Hair Joy, Friseur; Nr.66 
vodafone-shop; Nr.1 My Nails, Nageldesign; Nr.27 
Lagerhaus Hamburg; Nr.47 caffe due; Nr.47 Eiscafe 
Triboli; Nr.57 Werkhaus, Fashion; Nr.63 Cafe´Uhrlaub; 
Nr.67 Vasco da Gama, Restaurant; Nr.73 Weinkauf 
St.Georg; Nr.83 O´Pote, portugisische Spezialitäten; 
Nr.87 Mercado Iberico, spanische Lebensmittel; 
Nr.87 Kiosk 87, Zeitschriften; Nr.87 Alica Weitmann, 
Schneiderin; Nr.91 Ticketkontor, Reisebüro; Nr.91 
Petra Nentwig, Kosmetik u. Fußpflege; Nr.101 
Das Haarwerk, Friseur; Nr.103 Body Vital Shop, 
Sportlernahrung u. Fitnessbekleidung; Nr.111 
Tempur Studio, Premium Schlaf; Nr.113 Rahimi 
Beauty; Nr.117 Feinkost Läufer; 
Lattenkamp Nr.4 Lotto + Toto; Nr.8 Cafe 
Memorandum; 
Lehmweg Nr.28 Queen for à day, Mode; Nr.28 Cengiz 
Aydin, Master Hair Stylist; Nr.34 Johanna Schultz 
Antiquitäten, Wohnen 1700-1980; Nr.34 Alte 
Apotheke am Lehmweg; Nr.36 Haarkunst, Cladia 
Ossege; Nr.36 Sense of Beauty, Die Wellness Lounge; 
Nr.40 Fine Antique Interiors; Nr.44 Schweinske 
Eppendorf; Nr.46 Galerie in Eppendorf; Nr.46 
Clou, Geschenke; Nr.46 Blumenladen B.Sanmann; 
Nr.48 Zuckerpuppe, Mode; Nr.50 UMS Ute Münzer 
Spiess, Make up; Nr.50 die Fasserie, Wein,Essig, 
Öl, Whisky; Nr.56 Fleischerei Harms; Nr.58 jolie 
Karla-Maria Ostersetzer, Friseurmeisterin; Nr.58 
Ristorante Italiano; Nr.31 Fashion Cut, Kostümbildner 
Änderungsschneider; Nr.31 a Cafe Estoril 2; 
Nr.35 China Garten, Restaurant; Nr.35 Haare 
Manuel Oliveira; Nr.35 Second Herzog, gebrauchte 
Designermode; Nr.41 Kratzfest, Naildesign; Nr.43 
Milchzahn, Baby- u. Kinderausstattung; Nr.43 Askrafi 
Antikes & Feines; Nr.51 Stoffkunst Britta Grumann, 
Kurzwaren; Nr.53 Eppendorfer Haushaltsstübchen; 

Nr.55 Outfit Haare & Kosmetik; Nr.57 DER KAMIN, 
Kamine ohne Schornstein; 
Lenhartzstraße Nr.16 LoBo Frisuren GmbH, 
Meisterhafte Haargestaltung; Nr.1 Lizzart Living 
Design GmbH; 
Levantehaus Flane Chocolaterie Cafe; Swatch, 
Uhren; Bar Levante, Restaurant; Drössel & 
Rademacher, Schreibwaren; Park Hyatt Hamburg, 
Hotel; Calvin Klein Jeans Store; Sansibar The Store 
Shop, Kleidung; Marc O‘Polo, Kleidung; Die Rösterei, 
Kaffee; Schuhbecks Gewürze; Princess tam.tam 
Boutique Hamburg; 1.Etage Tschebull Österr. 
Restaurant; 1.Etage Asia Restaurant; 1.Etage 
B.O.S.Caviar Gourmetecke; 1.Etage Fon Friseur; 
1.Etage Die Rösterei, Kaffee; 1.Etage Sushi Factory; 
Lokstedter Weg Nr.1 Tessa Petzoldt, Blumen; Nr.9 
Erika Apotheke, Apotheke; 
Löwenstraße Nr.4 Der Löwenschuster; 
Löwenstraße, Ecke Eppend. Weg Nr.22 China 
Restaurant Lotusblüte; 
Ludolfstraße Nr.60 BLACK ANGUS Steak House, 
Restaurant; Nr.43 Trattoria Campo, Restaurant; Nr.53 
Alma Hoppes Lustspiel Haus; 
Maria-Louisen-Straße Nr.92 a Edye-Kaesow, 
Augenarzt; Nr.100 St.Johannis Apotheke; Nr.3 
Maria-Louisen Apotheke; Nr.3 Restaurant Luise; Nr.7 
Fleischerei R.Schuster; Nr.13 Feinkost Kruizenga; 
Martinistraße Nr.4 Ristorante Tre Castague; Nr.6 
Saadet´s Portog.Cafe+Schneiderei; Nr.16 Blume 
Eppendorf; Nr.11 Neo Cafe; 
Milchstraße Nr.2 Juwelier Perlen Müller; Nr.26 
Grundig Couture; Nr.28 Ristorante Da Mario, Pizzeria; 
Nr.1 La Scarpa, Boutique; Nr.3 Chocolate Society; 
Nr.3 Koob & Theissen Immobilien GmbH; Nr.3 Pluto 
Das Restaurant in der Milchstraße.; Nr.3 OLGUN 
Änderungsschneiderei; Nr.27 Suzy Wong, China Rest.; 
Mittelweg Nr.18 Beauty Klinik; Nr.20 Die 2 
Friseure; Nr.24 Ristorante Torcello, Italiener; Nr.30 
Hautkultur, High Care; Nr.122 Blockhaus; Nr.130 
Enoteca Passion für Wein; Nr.138 Pöseldorfer 
Brillenhaus; Nr.140 Änderungs Atelier Pöseldorf; 
Nr.140 Blumenpavillon Pöseldorf; Nr.146 TH 2 
Finest Food; Nr.148 Commerzbank; Nr.162 Kröncke, 
Einrichtungshaus; Nr.162 Friseur Wella; Nr.172 
Broders CULINARIUM; Nr.174 NHG Nordhafen 
Reisecenter; Nr.21 Ercan & Kindereit, Schneider; 
Nr.21 Änderungsschneiderei, Schneider; Nr.25a 
Schanzenbäckerei; Nr.31 Bistro Masur; Nr.31 Gurke, 
Kneipe; Nr.41a Bio Sun, Sonnenstudio; Nr.41a Hypo 
Bank; Nr.41 c Shemsi Shala, Friseur; Nr.125 Gebr. 
Jürgens, Haushaltswaren; Nr.141 WOK Haus Thi Thy; 
Nr.151 Gruner, Krankengymnast; Nr.151 Dr. Schrank, 
Orthopäde; Nr.157 Haspa; Nr.161 Raven, Restaurant; 
Nr.165 Apotheke Carjell’s; Nr.173 Bäckerei Bamian; 
Nr.173 Blumen Jürs am Mittelweg
Mönckebergstraße Nr.8 ittala, Mode; Nr.3 MÖ-CITY-
APOTHEKE; Nr.31 Jack Wolfskin Store, Sport u. 
Reiseausstattung;
Mühlenkamp Nr.2 Harms & Schacht, Restaurant; 
Nr.4 Hund & Katze, Tierartikel; Nr.6 a Kaffee elbgold, 
Cafe´+ Rösterei; Nr.8 Currywurst & Co, Imbiss; Nr.8 
Shikaro, Restaurant; Nr.12 Qrito, Restaurant; Nr.14 
Weinlust, Weinhandel; Nr.16 d‘Agate, Antipasti 
etc.; Nr.16 Limon, Imbiss; Nr.16 Die Suppennudel, 
Imbiss; Nr.18 Mü - 18 Pizza Profis; Nr.22 Optiker 
Vocke; Nr.34 Haspa; Nr.40 Cecest Tagesbar; Nr.42 
Coffee 42; Nr.42 Fee, Textilien; Nr.44 Handwerk, 
Handarbeiten; Nr.48 Das blaue Pony; Nr.54 Parma, 
Vino; Nr.1 Portici, Restaurant; Nr.3 piu espresso 
bar; Nr.9 Mercearia, Restaurant; Nr.9 Die Camera, 
Fotoservice; Nr.13 Adam-Eve, Beauty Lounge; 
Nr.15 D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.17 Fisch Böttcher, 
Fischgeschäft; Nr.19 Bonbao, Restaurant; Nr.21 
Enjoy it, Eis; Nr.23 Alfa, Reinigung; Nr.29 Tageszeiten, 
Restaurant; Nr.29 Dr.C.Rosenboom, Zahnarzt; Nr.33 a 
Orthopädie Mühlenkamp; Nr.33 Haspa; Nr.35 Butter 
Lindner, Lebensmittel; Nr.35 Gundlach, Schuhe; Nr.37 
Effenberger, Bäckerei; Nr.43 Budnikowski; Nr.45 
Edeka Niemerszein; Nr.59 Jacques Weindepot; Nr.59 
Lunchbar TH 2; 
Mundsburger Damm Nr.24 Esso-Station; Nr.36 
Smillah, Cafe; Nr.36 Outlethouse, Stoffe & Mehr; 
Nr.44 Laehn, Druckertanksteller; Nr.52 Aktuell Rollo; 
Nr.56 HISTORIA Hamburg, Münzen; Nr.35 Randhawa, 
Blumen; Nr.35 Obst, Geschäft; Nr.35 Looks 4 you, 
Damenmode; Nr.39 Likopol polnische Lebensmittel 
und Feinkost; 
Nr.47 Total Station; Nr.51 Tobias Grau, Licht & Raum; 
Nr.55 Kiosk; Nr.55 Plott, Copy -Shop; Nr.59 Doc 
Morris, Apotheke; Nr.61 Schuh-Hahne, Schuhe; Nr.61 
Subway, Imbiss; Nr.63 Double Coffee, Cafe; Nr.65 
Rostor Bau GmbH, Immobilien; 
Mundsburger Tower Mundsburg Apotheke, 
Apotheke; Nur Hier, Bäckerei; Louisiana, Essen etc; 
Sonnenstudio; 
Nedderfeld Nr.2 Porsche Zentrum Hamburg, 
Autohaus; Nr.12 Audi Zentrum, Autohaus; Nr.30 Fiat, 
Autohaus; Nr.34 Nissan, Autohaus; Nr.36 Mitsubishi, 
Autohaus; Nr.38 BMW, Autohaus; Nr.80 Renault 
Niederlassung Hamburg, Autohaus; 
Nr.94 Harley Davidson, Motorräder; 
Nr.94 Kartbahn; Nr.98 B.O.C, Fahrräder; Nr.21 Smart, 
Autohaus; Nr.55 Peugeot, Autohaus; 
Nr.65 Toyota, Autohaus; Nr.65 Lexus, Autohaus; Nr.93 
Opel Dello; 
Nedderfeld/Offakamp Nr.10 BMW Niederlassung 
Hamburg; 

Neuer Jungfernstieg Nr.5 Starbucks Coffee; Nr.9 
Hotel Vier Jahreszeiten;
Neuer Wall Nr.10 Görtz, Schuhgeschäft; Nr.10 
Nespresso Boutique; Nr.18 Brahmfeld & Gutruf, 
Juweliere; Nr.26 Waßmann, Juweliere; Nr.32 ESCADA; 
Nr.36 SOER; Nr.42 Cravatterie Hamburg; Nr.42 Ewige 
Lampe; Nr.44 Ermenegildo Zegna GmbH Hamburg 
Boutique; Nr.46 Loro Piana; Nr.50 SOR, Mode; Nr.50 
Liz Malraux Design; Nr.54 habitat, Möbel-Store; 
Nr.64 ligne roset Möbel GmbH; Nr.80 JOOP! Store 
Hamburg; Nr.80 ST. EMILE Store Hamburg; Nr.80 
GANT Store; Nr.17 Palmers, Mode; Nr.25 Möhring, 
Wäschegeschäft; Nr.43 Jil Sander, Mode; Nr.43 van 
Laack Store; Nr.57 Fahnen Fleck; Nr.61 Marlies 
Möller, Friseur; Nr.77 Walter Steiger; Nr.77 Riviéra 
Maison;
Oberstraße Nr.1 WeinViertel; Nr.3 Sisters, Hair- u. 
Naildesign; 
Ohlsdorfer Straße Nr.2 Zoo, Tiergeschäft; Nr.4 
Bistro; 
Papenhuder Straße Nr.24 Pappenheimer, Wirtschaft; 
Nr.28 Sturm, Teehandelskontor; Nr.30 Näscherei-
Cafe; Nr.32 Koch- u. Designhaus; Nr.40 Uhlenhorster 
Apotheke; Nr.40 Taucherzentrum; Nr.42 Majoli, 
Kinderspielzeug; Nr.58 Blumengeschäft; Nr.25 Lange, 
Feinwäscherei; Nr.27 Xocolaterie Hamburg; Nr.35 
Rexrodt, Restaurant; Nr.39 Konditorei Pritsch; Nr.39, 
Kimono Nuno, Japan Artikel; Nr.57 Männerträume; 
Nr.67 Obst& Gemüse; Nr.67 Änderungsschneiderei; 
Parkallee Nr.15 Feinkost Sarikaya; 
Poelchaukamp Nr.2 Broterbe Gaues; Nr.4 Anne 
Schuhknecht, Mode; Nr.4 Gertrauden-Moden, 
Maßanfertigung-Änderung; Nr.4 Lotto am 
Poelchaukamp; Nr.4 Clips Haare; Nr.16 KARIN 
MILLER Hamburg; Nr.1 Ristorante Salentino; Nr.1 
TIP Reisen; Nr.3 Eiscafe am Poelchaukamp; Nr.7 
Cafe Canale; Nr.7a LOOK ! Schuhe, Karen Bühe; 
Nr.7a Kanne Lifestyle; Nr.9 twice Mode GmbH; 
Nr.11 Obst & Gemüse Lieferservice; Nr.17 Klünder 
Uhrmachermeister; Nr.17 Carl-Heinz Schwartau; 
Nr.19 Oliver Hintze Immobilien GmbH; Nr.21 Blumen-
Hahn; Nr.23 Bazaar Boutique; Nr.23 Schmucktochter 
Carolin Winkler; Nr.25 Pasta & Vino; Nr.25 
Hackbarth´s Intertex Studios; 
Pöseldorf Center Corner, Mode; 
Preystraße Nr.1 Marienkäfer, Kindertextilien; 
Rothenbaumchaussee Nr.10 Grand Elysee, Hotel; 
Nr.10 Blumen Jürs im Grand Elysee; Nr.48 Brodersen 
Restaurant; Nr.70 Vapiano; Nr.70 Bolero Restaurant; 
Nr.70 Dat Backhus; Nr.70 first Reisebüro; Nr.70 
Schönheit am Rothenbaum; Nr.27 Commerzbank; 
Nr.49 Dat Backhus; Nr.55 Balzac Coffee; Nr.61 Mrs 
Sporty; Nr.63 Verdi Restaurant; Nr.75 Sweet Home, 
Antiquitäten; Nr.93 Micado; Nr.101 Cucina d’Elisa, 
Italienisches Restaurant; Nr.105 Sushi; Nr.107 
Hotel am Rothenbaum; Nr.107 Zala, Restaurant; 
Nr.115 Passione, Restaurant; Nr.119 Haspa; Nr.137 
Terrassen Cafe Funk-Eck, Restaurant-Konditorei-
Cafe; Nr.189 Peemüller, Raumausstattung; Nr.209 
Dirk Brinkmann, Friseur; 
Schinkelstraße Nr.2 Köbes, Restaurant & Bar; Nr.14 
Andere Reisewelten, Reisebüro; 
Schlankreye Nr.73 Bäckerei Allaf; 
Schloßstraße Nr.4 Haspa; 
Semperstraße Nr.18 Kiosk Forsmannstraße, Kiosk; 
Nr.54 Braaker Mühle, Brot & Backwaren; 
Sierichstraße Nr.30 Asia Wok, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.30 Ergo, Versicherungen; Nr.40 
Hoffrisör Zimmermann, Friseur; Nr.40 Jennys 
Kindermoden; Nr.42 Marco Hops, Exklusive 
Damenmode; 
Spitalerstraße Nr.16 Deutsche Bank; Nr.1 Dat 
Backhus; Nr.1 Budnikowski; Nr.1 Runners Point, 
Warenhandel; Nr.7 Lush, Hand made Cosmetics; Nr.9 
VIVET, Restaurant - Bar - Cafe; Nr.9 Optik Weser; 
Tarpenbekstraße Nr.56 Praxis f. 
Krankengymn.&Physiotherapie, Dietke Dörrie; Nr.62 
Fahrschule Hoepfner; 
Uhlenhorster Weg Nr.12 Fren+Kler goldrichtig, 
Goldschmiede-Meisterbetrieb; Nr.22 Angelika 
Leiteritz, Friseur; Nr.30 Schönfeld, Gärtnerei; 
Wiesendamm Nr.149 Kiosk Stehcafe; 
Winterhuder Forum Apotheke; Bücher&Co, 
Zeitschriften; Bücherhalle Winterhude; EP Sterling, 
Electronics; Coffee to go, Cafe; 
Winterhuder Marktplatz Nr.2 Le Chic, Friseur; Nr.2 
Schuback, Parfümerie; Nr.4 Outlet, Matratzen; Nr.16 
D.F.Wulf, Reformhaus; Nr.16 Winterhuder Cafehaus; 
Nr.18 Arabella, Restaurant; Nr.1 Krenzfeld‘s, 
Obstgeschäft; Nr.1 Sunpoint, Sonnenstudio; Nr.1 
BARISTA, Asia -Quick-Restaurant; Nr.21 Nur Hier, 
Bäckerei; Nr.21 d Haspa, Bank; 
Winterhuder Weg Nr.40 XILOG.DE, Ihr Partner 
für PC et Mac; Nr.78 Surimex, Spezialitäten aus 
aller Welt; Nr.78 Nokia Store & Nokia Care Point; 
Nr.86 Movie Star, Video Center; Nr.88 Scharlau 
Copy-Center für Profis; Nr.116 Haspa; Nr.120 Ali 
Demiroglu, Kiosk; Nr.120 Schinkenkate Uhlenhorst, 
Party-Service; Nr.122 Sculp Cut, Friseur; Nr.142 
Krabax, Kunstschule für Kinder; Nr.142 hüftgold 
Cafe Bistro; Nr.144 Haspa; Nr.146 Amaranto, 
Tapas & Vino; Nr.19 La Pasta Da Vino, Ristorante 
Italiano; Nr.57 Fruchthaus Bescherer, Obst- u. 
Gemüse-Service; Nr.65 Zigarren Bel Etage; Nr.65 
Ulf Friedrich Schneidermeister, Maßanfertigung; 
Nr.65 Schnittpunkt, Damen u. Herrenfriseur; Nr.65 
Matratzen Concord; Nr.65 Backhaus Winterhude



What‘s up in town

TRAUMPAARE
Bereits zum 10. Mal wurde Ende April im 
Hotel Louis C. Jacob das Paar des Jahres 
gewählt. Über die Auszeichnung „Couple 
of the Year” freuen sich in diesem Jahr das 
Ehepaar Sabine Christiansen und Norbert 
Médus. Zu den weiteren Gewinnerpaaren 
gehören Skirennläuferin Maria Höfl-Riesch 
und Marcus Höfl als „Power-Couple“, Annema-
rie Warnkross und Wayne Carpendale als 
„TV-Couple“ und Herbert und Christiane 
Knaup als „Kreativ-Couple“. Unter den 100 
namhaften Gästen der Preisverleihung 
wurde auch internationale Prominenz wie 
Hollywood-Schauspieler Sir Christopher und 
Lady Lee sowie Johannes Huebl und Olivia 
Palermo gesichtet.

Fotografen-
legende  

F. C. Gundlach, 
Lydia Scheck 
und  Fotograf 

Kristian Schuller 
(v.l.)

Sängerin 
Jasmin 
Wagner

Valentin von Arnim mit 
Constantina Anthrakopoulos

Die Models 
Petra van 
Bremen (l.) und 
Eveline Hall

Schauspielerin 
Janin Reinhardt 
und Anne Meyer-
Minnemann (r.) Die Initiatoren 

der Gala 
Simone Bruns 
und Jenny 
Falckenberg-
Blunck (r.)

PR-Expertin 
Marietta 
Andreae  
und Galerist 
Thaddaeus 
Ropac

Barbara und 
Ian Karan

Judith 
Rakers-Pfaff 
und Andreas 
Pfaff

Sabine 
Christiansen 
und Norbert 
Médus sind 
das Couple 
of the Year 

Maria Höfl-Riesch      
und Marcus Höfl 

Annemarie 
Warnkross 
und  Wayne 
Carpendale 
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HIPPIEGLAMOUR
Ende April luden Kultur-Sponsoring-Expertin Simone Bruns und 

Kunstagentin Jenny Falckenberg-Blunck zur Gala mit dem britischen 
Künstler Antony Gormley in den Deichtorhallen – inmitten der 

Ausstellung „Horizon Field Hamburg“ – ein. Der Einladung von „Next 
Art Generation” folgten im unkonventionellen Dresscode „Glamorous 
and Barefoot Hippie” zahlreiche Promis. Sie alle hatten sichtlich 
ihren Spaß, als sie an an der Garderobe nicht nur ihre 
Jacken deponierten, sondern auch  die Schuhe. 
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